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weltveitstanz.
Die Entente hatte beabsichtigt, Deutschland mit erner

einzigen kraftvollen Umarmunq zu zermalmen. Em
Konkurrent sollte aus der Welt geschafft werden. Dre
Aufgabe war klar und eindeutig . Unter dem Gesichts¬
winkel unserer Feinde war sie schließlich auch immerhin
verständlich. Es kam nur darauf an . daß die Absicht
gelang. Sie ist nicht gelungen. Und aus der kurzen,
des Erfolgs gewissen Umarmung ist ein langjähriges,
noch um reinen Schritt dem Ziele nahegekoinrnenes
Ringen geworden. Schon werden einige der Teilnehmer
müde und längst hat der Krieg gegen den deutschen
„Welteroberer " jeglichen Sinn oerloren , denn heute
muß jeder halbwegs vernünftige Erdbewohner wissen,
daß Deutschland niemals  daran gedacht hat , mit
Raubpranken in das Fleisch anderer Doller hineinzu¬
fahren . Gerade darum aber, um solche Einsicht zu zer¬
stören und um den Völkern immer wieder neue Kriegs-
lust einzuflößen, um sie immer wieder anzustacheln, die
Gewaltlösung einer aussichtslosen Aufgabe zu versuchen,
haben die Regisseure der Entente zu einem Mittel ge¬
griffen , das man nicht eigentlich der Politik zurechnen
kann, das man vielmehr unter den schwersten Krank-
yeitserscheinungen  der Weltgeschichte wird
registrieren müssen. Die Entente predigt gegen Deutsch¬
land einen regelrechten Kreuzzug.  Deutschland
wird als der Abschaum aller meusclsiiä>er Genieinheit.
#8 der Weltstörenfried, als der Zerbröcher der heiligsten
Gesetze, als der Unterhöhler jeder sittlichen Kultur ge-
brandmarkt . Von den Gentlemen der Londoner City
bis hinab zu den Kralkaifern erhebt sich ein bewaffneter
Heerbann , um die Menschheit „vor Deutschland zu
retten ", um Deutschland, das apokalyptischeTier , zu er
schlagen. r . . , r.,

Bis zu welchem Grade der Lächerlichkeit  sich
dieser gegen Deutschland feindlich die Beine schwingende
Voitstanz bereits entwickelt hat . zeigt unter vielen an-
deren Symptomen der Wortlaut , mit dem die kleine
Republik C o st a r i c a uns den Krieg erklärt hat . Das
Dokument dieser Kriegserklärung ist soeben bekannt ge
worden. Es begründet den Kriegsentfchluß damit , daß
Deutschland alle höchsten Ideal ? der Menschheit verletzt
habe. „Deutschland hat ein Attentat auf die Grund-
lehren des internationalen Rechts verübt , hat die
Menschenrechte, namentlich die der Freiheit und des
Rechts verhöhnt , hat die Selbständigkeit der kleinen
Nationen tödlich bedroht." Nun wird es selbst dem
Kundigsten aus der Republik Costarica schwer fallen,
auch nur einen Fall nachzuweisen, wo Deutschland der
amerikanischen Republik einen Schaden zugesügt habe.
Wohl aber wird jedermann dort wissen, daß seit langen
Jahren zwischen Deutschland und Costarica die besten
Beziehungen geherrscht haben und daß Costarica nicht
gerade schlechte Geschäfte mit Deutschland gemacht hat.
Nun ließe es sich schließlich verstehen, daß die kleine
mittelamerikanische Republik dem Drucke der naben
Union nachgegeben hat , daß sie so gegen besseres Wissen
Interessen opfert , um drohender Gefahr zu entgehen.
Wenn sie aber solchen Entschluß in Worte kleidet, wie
die oben zitierten , so ist das immerhin ein Beivms dafür,
daß der Veitstanz , den die anglo-amerikanische Regie
heraufbeschworen hat , tatsächlich schwere Opfer fordert.
Wir werden gegen solche Krankheit und deren Umgreifen
nur wenig tun können, dennoch halten wir es nicht für
aanz unzweckmäßig, wenn Männer wie Solf und Prinz
Max und denen verwandte es zum niindesten versuchen,
den Kreuzzugswahn zu beschwören.

Erneute englische Grotzangkiffr
gescheitst.

W.T.-B. Berlin, 80. Aug„ abend«. (Amtlich. Drahtbericht.)
Große englische Angriffe auf breiter  Front s üb 8 ft sich
von Area«  sind gescheitert, örtliche Kämpfe nordöstlich
Noyo « und an der Ailette.

•
Kein strateaNcke» Siel erreicht.

Englische Zugeständnisse.
lstr. Haag. 80. Slug, (ab.) Die englischen Berichter-

statte: cm der Westfront räumen in ihren Berichten ein , daß
bisher lein strategisches Ziel erreicht worden fei. ES fei un¬
möglich, die Deutschen  in einem Tage lahmzulegen , dafür
seien ihre Linien zuzäheundzuelastisch.  Insbesondere
äußern sie, daß bi» zum Eintreffen der amerikanischen
Reserven in größerer Zahl eS sich darum handle, da? bisher
Erreichte aukzunützen. Dem Berichterstatter Reuters im
französischen Hauptquartier zufolge hat die deutsche Nachhut
insbesondere mit zahlreichen Maschinengewehren hartnäckigen
Widerstand geleistet, wobei es zu erbitterten Gefechten kam.
Die holländische Presse verweist bei Besprechung der mili-
tätigen Lage auf bie andere Taktik nyd auf die

andern Methoden,  die sich an d; c Westfront in dem
allmählichen Rückwärtsverlegen von einzelnen Frontteilen
äußern.

Neutrale Sachverständigenurteile.
Br . Gens, 30. Aug. (zk>.) Die „Zürcher Morgen-

zeitung"  schreibt - Als nüchterne Tatsache der englischen
Siegesmeldungen bleibt bestehen, daß es den Alliierten mS
zur Stunde nirgends  geglückt ist. dem Gegner eine
Niederlage  beizubcingen oder gar dessen Front zu
durchbrechen.  Da der Geländeverlust für die deutsche
Heeresleitung im Feindeslands gar keine Rolle spielt, die
Beute und Gefangenenzahl der vorwärtsdrängenden Alliierten
innerhalb der üblichen Grenzen bleibt, die ständigen Angriffe
der Alliierten deren Kraft aber in großem Matze abnützen, so
muß angenommen werden, diß man im Großen deutschen
Hauptquartier mit dem Gang der Dinge zufrieden ist.
Oberst Egli  schreibt heute in den „Basler Nachrichten" ' Seit
dem 18. Juli wurde die deutsche Front um über 60 Kilometer
terkürzt , was einer Ersparnis von über 25 Divisionen csteich-
kcmmt, selbst wenn man den Umstand nicht in Betracht zieht,
daß einzelne der neuen Abschnitte, wie z. B. cm der One , von
Natur viel st fer sind als dir orsherigen Stellungen . ES ist
also wohl ei- vr .tum zu glauben , daß die Deutschen mit
ihren Reseri zu Ende sind. Oberst Egli hält die mili¬
tärische Lage vcr Deutschen noch für günstig und bemerkt, daß
ein Durchbruchsversuch der Alliierten nur dann Aussicht auf
Erfolg haben könne, wenn man die feindlichen Stceitkräfte
durch den Angriff auseiuaiidertreibt , während dre Deutschen
sich gegenwärtig auf einen engeren Raum zurückziehen, also
ihre Front verdichten und damit naturgemäß auch verstärken.

Die Australier in der vordersten Linie.
W. T.-B. London, 30. Aug. (Drahtbericht .) Der amt¬

liche australische Heeresbericht vom 29. August besagt, daß bei
Abgang der Meldung die Australier etwa 2 Meilen von den
Rändern von Peronne  standen.

Die schwere« Verluste der Engländer in 1917.
Nach der „NorHhire Post" vom 6. August 1918 zahlten

die britischen Lcbensversicheoungsgescllschaften während der
vier Kricgsjahre 7 500 000 Pfund Sterling für 436 000
Policen aus . Sie bezahlten allein während des letzten Jah¬
res etwa 3 000 000 Pfund Sterling , d. h. fast ebensoviel wie
in den drei ersten Jahren des Kriegs zusammen . Welch
schwere Ansprüche an die Mittel der Gesellschaften gestellt
werden, wird aus der Tatsache ersichtlich, daß allein in einer
Woche 16 Gesellschaften über 47 000 Pfund Sterling auSzahl.
ton. Das ist mehr , als sie im Anfang des Kriegs während
eines Monats zu zahlen gezwungen waren . BiSher zahlt« eine
der größten Gesellschaften über 4 000 000 Pfund Sterling auf
190 000 Policen ; vier andere zahlten jede von über 400 000
bis über 500 000 Pfund Sterling für durchschnittlich 35 000
Policen . Die Ansprüche kamen nicht allein von Soldaten
und Seeleuten , sie schließen alle Arten Kriegsarbeiter ein
und auch eine beträchtliche Anzahl Nichtkömpfcr, die bei Luft-
schiftangriffon oder durch den deutschenU-Dootkrieg ihr Leben
verloren.

Ein deutsches Luftgeschwader über LumbreS.
W. T.-B. Bern . 29. Aug. „Echo de Paris " veröffentlicht

eine amtliche Mitteilung aus Boulogne-sur-Mer . wonach
Lumbres durch ein feindliches Lust.zrschwader in der Nacht
vom 21. zum 22. August bombardiert wurde . Bon der Zivil-
bevölkerung wurden mehrere Personen getötet.

Beschleunigter Flugzeugbau in Amerika.
W. T.-B. Rotterdam , 30. Aug. (Drahtbericht .) Dem

„Nieuwe Rotterd . Courant ' zufolge erfährt „Daily Telegraph"
unter dem 28. August aus New York-  Die Ernennung des
Leiters der Flugzenpherstellung Ryan  zum Gehilfen deS
KriegSsekvetärs wird als erster Scbritt zum beschleunigten
Flugzeugbau in Amerika aufgcfaßt . Die Ausführung des
gesamten LuftschiffahrtsproqrammS kommt dann unter RyanS
Ausiicht. Der Kongreß wünschte die Ernennung eines Luft-
schiffghrtSministerS mit einem Sitz im Kabinett , aber Wilson
war dagegen. ^

Das „aktuelle Problem ".
Br . Genf , 30. Aug. (zb.) Großes Aufftben erregt ein

Artilel der „H u m a n i t i ", der unter dem Titel „Das
aktuelle Prrblem des Kriege " andeutet , daß der jetzige
Zeitpunkt,  der der Entente militärisch« Erfolge gebracht
habe, der richtige zur Erörterung der Friedens-
Möglichkeiten sei, und daß die Mehrheit der fran-
göfischen Sozialisten  in der Kammevgruppe für die
nunmehrige Ausnützung der Friedensbsftrebungen einzutce-
ton entschlossen sei.

Amerikas Beitritt zum Londoner Vertrag?
W. T.-B. Köln, 30. Aug. (Drahtbericht .) Unter dieser

Überschrift berichtet die „Köln. Ztg." au » Zürichs Die Neue
Korrespondenz berichtet aus Bern,  daß in dortigen politi¬
schen Kreisen das Gerücht umgehe, die amerikanische Regie-
rung werde nackstehend eine Erklärung veröffentlichen, die
einer Zustimmung zum Londoner Vertrag gleichkomm«. Mit
großem Nachdruck wird seit einiger Zeit in den italrenischen
Blättern , namentlich im „Corriere della Sera ", gefordert , daß
über die Stellung Amerikas zum Londoner Vertrag ” " ‘-
klärung gegeben werde. -

Oie Ereignisse im lvjlen.
Ltttrutzland findet sich mit dem Srester

Frieden ab.
Die „Köln. Ztg." meldet aus Kiew:  Die Zeitung

„Taurisches Wort " beschreibt unter der Überschrift „Norden
und Süden " die wirren Zustände im Sowjet -Rußland und
führt dann mit Bezug auf die Ukraine folgendes aus : Wenn
hier der bolschewistische Rausch in einigen Klassen auch noch
nicht endgültig verflogen ist, so ist dcch zu meisten, daß ganz
allgemein Ruhe und Ordnung im Land gewünscht werden.
Das Land kommt wieder in die alten Geleise. Das schwache
Ausflackern des Bolschewismus ist wie ein letztes Wetterleuch¬
ten eines abziehenden Gewitters . In maßgebenden Kreisen
fängt man an, sich in die durch den Brest-Litowsker Friede»
geschaffene Lage zu schicken. Sogar Miljukow schreibt an den
Hauplausschutz seiner Partei : Ihr könnt den Brester Frieden
nicht anerkennen , sobald euch beliebt, aber er ist nun einmal
da, und als solcher bindend nicht nur für diese, sondern auch
für jede andere Regierung . Nur so kann ein Realpolitiker
schreiben. Wir müssen endlich offen gestehen, daß dieser Frie¬
den für uns der einzige Ausweg aus diesem unglücklichen
Krieg war . Es ist vielleicht kein ehrenvoller Friede , aber
Wunder gibt es heute nicht mehr. Nur Arbeit und wiederum
Arbeit kann uns zu Macht und Ehren bririyen. Diese An¬
sicht scheint immer tiefere Wurzeln zu fassen.

Widerstand im japanischen Volke gegen die Intervention
in Sibirien?

„Vaderlrnd " (Haag) schreibt am 19. August 1918: Nach
Reuter sind die hohen. Reispreise nur ein Vorwand für das
Volk, um seinen Hatz gegen die Kriegsgewinnler zu äußern.
Vielleicht haben die ganzen Unruhen , die sonderbarerweise
mit der Expedition nach Sibirien zusammenfallen , aus ) eine
tiefere Ursache als nur Haß gegen die Kriegsgewinnler . Wir
wisse» »ienig von Japan , doch wohl genügend, um sagen zu
können, daß die Sympathie für den Verband dort außer¬
ordentlich gering ist und der Widecstand gegen neue kriege¬
rische Unternehmungen , name ntlich gegen die Expedition in
Sibirien , sehr groß ist. die Unruhen mit der Ausfüh-
rung der Expedition zusnmmenfallen, gibt wenigstens zu
denken Ek könnte sein, daß das japanische Volk den Vorteil
dieser Unternehmung nur für die Kriegsindustrie und di«
Großhändler sieht und sich dafür nicht hergeben will.

Die litauische Kbordnuna.
Br . Berlin , 30. Ang. (Eig . DraMericht . zb.) Die litaui-

sche Abordnung , die unter Führung des Taryhapräsidenten
Smettona  vor einigen Tagen hier eingetroffen war , will
sich heute , wie der „L.-A." hört , aus einige Wochen noch der
Schwei - begeben, um dort mit Vertretern der in Amerika
lebenden 7500 Litauern Fühlung zu nehmen. Nach ihrer
Rückkehr wird die Taryba -Abcrdnung die Verhandlungen über
die litauische Staats - und Thronsrage mit den deutschen amt-
lichcn S-tellen ausnehmen, um zu versuchen, von deutscher
Seite Anerkennung des litauischen StaatSrats unter Rechts,
gültigkeit der Wahl ihres Kandidaten zum König von Litauen
zu erlangen . Als künftige Staatsfvrm in Litauen ist eine
konstitutionelle Monarchie  mit einem Zwei¬
kammersystem gedacht.

Br . Berlin , 30. Aug. (Eig. Drahtbericht . zb.) Die litau¬
ische Abordnung ist vor ihrer Abreise noch der Schwerz heute
vom Staatssekretär des Auswärtigen Amtes v. Hintze emp¬
fangen worden. _ _

Italienische vorstötzs im Gegenstotz
zurückueschlaqen.

Erfolgreiche österreichische SturmtrnppSnntrrnehmungen.
W. T.-B. Wien, 30. Slug. (Drahtbericht .) Amtlich ver¬

lautet vom 80. August, mittag ? :
Italienischer Kriegsschauplatz.

Südlich von Meri  übersielen Kavalleriesturmtrupp»
einen Stützpunkt und hoben einen Teil der Besatzung aus.

Auch im Concei - Tal  betätigten sich unsere Sturm-
trupp » mit Erfolg.

Auf der Hochfläche der Siebengemeinden  lebte
die GefcchtStätigkeit beträchtlich auf . Bei Asiago  und
nördlich des C o'l d e l R o s s o unternahm der Feind nach leb--
Hafter Slrtillerievorber -.' itnng mehcere Vorstöße, die teils
durch Feuer , teils im Gegenstoß zurückqeschlagenwurden.

Gestern früh griffen unsere Großflugzeuge den Bahnhof
Mente Belluna an und belegten ihn mit 56 Bomben.

Albanien.
Keine besonderen Kampfhandlungen.

Der Chef deS Generalstub «.
•

Die steigenden Kriegsausaaben Italiens.
W. T.-B. Bern , SO. Aug. -Drahtbericht .) Nach italieni¬

schen Blättern ist der Dnrchschn-tt der monatlichen KriegS-
ausgaoen Italiens von 661 Millionen im Jahre 1915/16 auf
1242 Millnmen im Jahre 1916/17 und aus 1786 Millionen
Lire im Jahve 1917/18 gestiegen. Seit Ausbruch des Weit-
kriegs Hot Italien für Rüstungen und Kriegszwecke60 M:ll,.
erben Lire auS-gegeben.



_ Cdte 2 . SainSiirfl , 31 . August 1918,
Die deut e» »spanijcve Streitfrage.

W. T.-B. San Sebastian, SO. Sluij. (Drahtbericht. Havas.>
S?ei seiner Abreise nach Madrid e.-klärt« der Minister
!für auewärt !ge Angskegenbciten,  daß ec einen
Minister rat eiirberufen werde. Er irhntr c« jedoch ab. über
Angelegenheiten. die den Gegenstand der Beratungen bilden
werden, eine Erklärung abzugeben.

Oer mexikanitch -amerikanikefte ttonflikt.
Br . Haag. 30. Aug. (Ein. Drahtbericht. zb.) Reuter

meldet, daß, obschon der Trenzkonflikt anscheinend beigelegt
war, die Mexikaner am 28. August erneut  anfingen , zu
schießen.  ES wurden sofort amerikanische Trup¬
pen zusammengezogen.  Der amerikanische General
!§abell teilte dem Defehlöhiber der mexikanischen Truppen
mit, daß die Amerikaner die Grenze überschreiten werden,
falls daS Schießen nicht sofort beendet werde.

Die Grrnzstreitigkvitrn zwischenH-nduraS und Rica-wgua.
W. T.-B. Washington» 80. Aug. (Drcchiibericht. Reuter.)

Der König Vv-n Spanien hatte den Schiedsspruch in den
Grengstreitigkeiten zwischen Honduras und Nicaragua gefallt.
Nicaragua war aber über die Entscheidung unzufrieden und
sandte Truppen nach der Grenze, um sein« Forderungen
durchzu setze». In Washington ist man der Ansicht, daß gut«
deckurrg von Gold  in der Nähe des Grensflusseö die
Hauptursache der Derstirmnvng ist.

Deutsches Neick».
«ine agrarische Erklärung gegen daS Wirtschaftsbündnik

mit Österreich-Ungar».
Br . Berlin, 30. Aug. (Eig. Drahtbericht, zb.) Der

KriegSauSschuß der deutschen Landwirtschaft
hat einen Beschluß g?g-n daS geplante handelspolitische
Bündnis mit Lfterrsich-Ungarn gefaßt, da die Zweckmäßigkeit
einer handelspolitischen Annäherung erst nach dem Krieg be¬
urteilt werden könne. DaS politische und militärische
Bündnis fei weiter zu stärken;  wirtschaftliche Verein¬
barungen würden aber bei der Verschiedenactigkett der wirt¬
schaftlichen Interessen eber eine Gekährdung als eine Kräf¬
tigung dieses Bündnisses zur Folge haben und die Nenrege-
lm-0 der deutsche» Beziebungen zu anderen Staaten in Frage
stellen. Schließlich wird dagegen protestiert, daß das ge-
plante Wirtsäzaftsbündnis durch Zugeständnisse auf Kosten
der deutschen Landwirtschaft erkauft werden solle. Österreich-
Ungarn gegenüber müßten oie Zölle vor allem für Getreide.
Malz, Hopfen sowie Vieh und forstwirtschaftliche Erzeugnisse
mindestens auf der jetzigen Höhe bleiben.

* Zum 75. Geburtstag de? Grafen Hertling. W. T.-B.
Berlin, "0 . Ang. (Drahtberickst.) Der Reichskanzler
Dr. Gras v. Hertling, der morgen seinen 75. Geburtstag be¬
geht. hat den Wunsch aus.zesprochen. daß von etwa beab¬
sichtigten Begrüßungen und sonstigen Bekundungen volkr-
^reundlicker Gesinnung abgesehen werden möge.

* Hindenburg an den AbgeordnetenauSschntz. General¬
feldmarschallv. Hindenburg antwortete auf daS Telegramm,
dar der auf einer Reise durch Ostpreuf-en befindliche Haupt-
ousschuß deS Abgeordnetenhauses an ihn richtete, mit fol¬
gender Drahtung: „Herzlichen Dank den Herren deS Staats-
hautbaltSauSschuffes fiir freundliches Gedenken. Die der
Wiederaufbau des veewüswten Ostpreußens durch den An¬
sturm der Feinde nichtg.'WdtÄ Werden konnte, so wird auch
Deutschlands wirtschaftliches Leben nach dem Kriege allen
Gegnern zum Trotz neu erblühen."

* Rücktritt deS Aba. v. Sottmar. Der betagte Führer der
bayerischen Sozialisten. daS Mitalied des Reichstags und des
bayerischen Landtags. Georg v. Vollmar, hat der „Münchener
Best" zufolge den Bureaus der Häuser mitgeteilt, daß ec
seine Mandate niederlege. Herr v. Volkmar ist seit längerer
Zeit schwer erkrankt.

* Die Wahlreidtskrage im Hrrrenhanfe. Die WahlrechtS-
kommtssion de? preußischen Herrenhauses tritt nicht, wie
ursprünglich beabsichtigt wurde, am Montag. 2. September,
zusammen, sondern erst am Mittwoch, 4. September. Am
Montag vereinigen sich aber tue beiden  Fraktionen des
Herrenhauses zu Vorberatungen. Anscheinend will man ver-
stichen, schon vorher eine Verständigung  anzu-
babnen. Die Verhandlungen der Kommission sollen ungefähr
echt Tage in Anspruch nehmen.

(14. Frrtsetzung.) Nachdruck verboten.

Oer (vrpensdorfer.
Erzählung von Horst Bovemer.

„Wer ist eigentlich dieser Harmsen ?"
..Mir völlig unbekannt — sicherlich kein Hamburger ."
„Nun wir werden sa hören, was er leistet."
Es wurde leidlich von den Chören gesungen . Vor der

Pause kam als letzter Herr Erich (barmten an die Reihe.
Elfriede Willens Nerven waren bis zum äußersten ge¬
spannt.

Neben ihr saß Grete Steffens . Sie flüsterte der
Freundin zu : „Besonderes haben wir bis jetzt nicht zu
hören bekommen."

„Vielleicht bringt uns dieser Harmsen eine Über¬
raschung. Professor Meyer tritt ja in den Zeitungen
sehr warm für ihn ein ."

Grete Steffens machte ein ungläubiges Gesicht.
„Reklame , damit die Kirche voll wird — weiter nichts!
Du siehst, er bat ia auch seinen Zweck erreicht."

Da setzte die Orgel mit leisem Vorspiel ein . Erich
Harmsen trat vor . Grete faßt » nach der Hand ihrer
Freundin , sie hatte sofort den Bruder erkannt und viele
andere auch. Seine Eltern konnten ihre Erreauna nur
schwer verbergen . Also hier inl Gotteshause überfiel sie
der Abenteurer!

Er sang mit fester und doch weicher Tenorstimme:
De» ist der Tag des Herrn.
Ich bin allein auf weiter Flur,
Noch eine Morgenglocke nur,
Dann Stille nah und fern —
Dann Stille nah und fern.
Anbetevb knie ich hier,
r süße» ©rmt’n. geheimer Weh'n.
ÄS® knieten viele ungeseh'n
llnb beteten mit mir —
Und beteten mit mir.

5 Gn leises Nachspiel schloß das.Liek/

_ Wiesbadener Cagb!a1t._
Wiesbadener Uaefrricfcten.

— LuSdchnnng brr DersscherungSpflichtin der Angestell-
irnvrrsicherung. Ter BundeKrat hat eine neu« Verordnung
über di« Ausdehnung ber VerjichrrungSpflicht in der Awgr«
jtelltenversickerung erlassen. Ternrioch bleiben Angestrlli;.
die auS der VersielervngSpflieht wogen Überschreitung der Ge-
haltSgrcnze vcn 5CC0M. ouSscheiden würden, ViS auf weite¬
re» verstchcrungSpffichtig, so lange ihr JahreSarbeitsverdienst
70 00 M. nicht übersteigt. Angestellte, die nach dem 1. August
1914 versicherungsfrei wurden, weil ihr JahreSavbeitSver-
dienst über 5000 M. beträgt, werden wieder Versicherunĝ.
pflichtig, sofern ihr JchrcSarbeitSperbienst nicht über 7000 M.
hinatis geht. 8?on den Rechten der freiwilligen Versicherung
für die zurückbleibende Zeit kann Gebrauch gemacht werden.
Diese Beiträge werden unter gewissen Voraussetzungen als
Pslichtbeiträgeim Sinne des § 48 des BerficherungSgefetzeS
angesehen. Außerdem besteht für Angestellte di« Berechtigung,
sich auch dann freiwillig zu versichern, wenn sich ihr JahreS-
ardeitkverbienst auf über 7000M. erhöht oder erhöht hat.

— Pflanzet Spinat und Feldsalat. Zur Hebung der all¬
jährlich wicberkchrenbrn Knappheit an Frühgomüsen sei der
Anbau von Spinat und Feldsalat hiermit recht dringend emp¬
fohlen. Beide Cemüsearten werden in der Zeit vom
20. August bis 15. September auf leergewordenen Erbsen-,
Bohnen- oder Kartosfelbceten angcbaut. Nach dom Aberntea
im Frühjahr können die Flächen für andere Gemüse, Kar¬
toffeln usw. wieder verwendet werden.

— Zigarrttenwuchcr. Man schreibt uns : Nachdem daS
leidige Kapitel doS „Zigarettenwucherk" nunmehr vom Er¬
zeuger und Händler in den Spalten Ihre » geschätzten Blatte»
ausführlich behandelt worden ist. mögec» nicht unangebracht
erscheinen, auch einem Verbraucher noch einmal ein kurze»
Wort zu gestatten. Nach meinen Erfahrungen— ich will diese
natürlich nicht verallgemeinern— scheinen doch nicht alle
Zigarettenhändler solch unschluldrvoll«. uneigennützige Engel
zu sein; ein Erlebnis der letzten Tage bewies mir wieder
da» Gegenteil. Ich kaufte nännlich zur gleichen Stunde in
zwei in der Dikhelmstraßegelogenen, kaum 50 Meter von¬
einander entfernten Zigarrengöschäston je eine Packung zu
20 Stück der gleichen Zigorettenmarke. Und siehe da, in dem
einon Geschäft war der Preis der Packung3 M. (15 Pf. - a».
Stück), in dem anderen nur 2L0 M. (12yz Pf . das Stück). Wie
erklärt sich dieses Rätsel. Ich meinerseits glaub« kaum, daß
der billigere Händler aus reiner Menschenliebe seine Ware
unter dem EnckaufKprei» verkauft. Demnach muß aber der
teuerere Händler doch einen Verdienist haben, der selbst in
diesen Zeiten der teuren Falläpfrl unberechtigt hoch erscheint.

— Milderung der Stoffnot. In einem Interview m:t
dem„Konsckticmär" erklärte Dr.Beutler, der Reichskommissrr
für das BekleidungSnesen, daß die Äriegs-Robstoffabteilung
vor wenig Togen der ReichSbekleidungSstell« mehrere Millio¬
nen Meter Stoffe für OberKeidung und weitere Millionen
Meter Webstosse für UnteiAeng sowohl für dar letzte Quartal
1918 als für da? erste Quartal 1919 mit angemessenen Liefer¬
fristen zur Verfügung gestellt habe, so daß von einer Milde¬
rung der Stoffnot in absehbarer Zeit die Rede sein könne.
Der „Konsektionär" bemerkt dazu, daß, da aus einer Million
Meter mehr als 300 000 Anzüge hergestellt' werden können
und es sich um mchrere Millicnen handelt, so dürften Zweifel
an einer ausreichenden Versorgung für die Zukunst nich:
mehr bestehen. Auch was die Preise anbekangt. so seien die
Verhältnisse günstig. Man wisse von einem Anzugstoff für
Herren, dessen Qualität nichts zu wünschen übrig lasse, zum
Preis von 14 M. pro Meter.

— Eine Zrchprellerin. Eine gewiss« Frau Hasekamp hot
in einer Gastwirtschaft in der Gartenseüdstroße eine Zech-
schuld von 10.80 M. gemacht. Die es an die Zahlung ging,
hatte sie kein Geld und entfernte sich mit der Bemerkung, sie
müsse zum Bahnbof, um ihren Qnkel. einen Eisenbahner, ab-
zuhclen, der den Bewag bezahlen werde. Jedcch weder der
Qnkel noch die Zechprellerin ließen sich in der Wirffchast
wieder blicken.

— Personal-Nachrichten. Preiesser Dr. Gierlich  hier er¬
hielt dar Eiserne Kreuz§ Klaffe am weiß-schwarzen Bmde. —
Den Zcllsekretären Alberet  nnt S ll>» ma cher sowie dem Zoll-
assistenten SHickersterp  wurde das Berdicnstkreuz für Kriegs-
Hilfe verliehen

— Kleine Notizen. Herr Rewhold Hornig,  der langjährig«
Oberkellner in „Lösche Weinstuben", hat die Wirtschaft „Zum

Große Bewegung herrschte in der ganzen Kirche.
Man sah sich an . Wie wunderbar hatte dieser Harmsen
gesungen ! Professor Meyer hatte nicht zu viel gesagt
— im Gegenteil , ein neuer Stern ging am GcsanaS-
himmel auf . Woher kam er. dieser Fremdling ? Man
mußte ihn für Hamburg zu erbalten suchen. War Herr
von Berger anwesend , der Leiter der ersten Hamburger
Theater?

Selbst die WiltenS und Steffens waren sprachlos,
denn Hinrich hatte Glänzendes geleistet . Was sollte nun
werden ? Sie blickten Elfriede an — die saß init ge¬
senktem Haupte da, aus ihren Augen tropften große
Tränen auf ihren Schoß . Ein Raunen und Flüstern
ging durch die ganze Kirche.

„Wißt ihr . wer dieser Erich Harmsen ist? Ein Ham-
burger Kind ist's , Hinrich Steffens , der Sohn des Sena¬
tors , der Leichtfuß, der der schönen Elfriede Wilten vor
Jahren den Kopf verdreht hat und dann über das große
Wasser geschickt wurde !"

Aller Blicks suchten die Herrschaften. Richtig , sie
waren in der Kirche da ganz vorn saßen sie. Man
reckte die Hälse , taktlose Leute auf den Emporen standen
auf und blickten hinunter , um zu sehen, was wohl die
beiden hochmögenden Senatorenfamilien anstelle» wür¬
den.

„Sie weint , das Fräulein Wilten ". flüsterte man
sich zu.

Hinrich Steffens saß neben dem Professor . Der
schüttelte seine Malme . „So gut h"b?n Sie bei keiner
Prob - gesungen . Sie sind ein Künstler von Gottes
Gnaden !"

Hinrich zuckte die Achseln und schwieg.
Wohlwollend sah ihn der Professor an. „Aber 'n

bißchen Fieber haben Sie dock weggekriegt . DaS
müssen Sie sich abgewöhnen . Ganz bleich sehen Sie
aus . wie 'ne Kal -wand !" —

Der zweite Teil des Konzertes begann . Die Leistun¬

Morgen-Nnögabe. Erstes Platt . Nr. 40« . ^
Reland", eWcprlfioflt 6. übcrnlmmen und wird dr» bisher ge¬
schlossene Lokel wirdrr ucffi eir. Außer Dein gelangt echtes Bier
zum Ausschank ,

f- h. Bühne« nwh
• I « kdcaillhealer Wirt vom AI. August bis 8. Tepiember als

Erftaustiihrunl, der grcßc Film „Tos Kewisir» das andern", nt3
dem Leben einer Psvä'iottrS. vorgeführt, sernc: da» reizende Lust¬
spiel „Hedi nnt Edi" und eine Naturaufnahme „Die Diene nud
ihr; Zucht".

» ;*tn Kln-whon.Theater spiest ab S -rmStog Friedrich Zelnik
di« Honptrelle in der bekannten Novelle von Hanptmann „Graf
Mickael", Rir.ild Rick, t >r vorzügliche Komiker, eine urgeliingene
Dopprstollc in ter DurstSke .Der fastcke Demetrius". Hübsche
Natvtd>st>er beschließen dar gut« Programm.

* Dir Mon»p»'-LIchtsvi«s» bi innen ab HomStag zwei vorzng-
sicke Tchanfl'iese, von r.an>bc,sten Künstlern gespiest. „Die singende
Hond", daS Lebensbild «ne« Diolinvirtuoien, in ven Hauptrollen
Theodor Loo-i und Eva Spev-r , und Hcnnv Porten in dem spannen¬
den Drama . Hesttame Menschen". Ten Schluß des ausgezeichneten
Programms bilden intereffar.tc Naturbilder.

k»sin CöttMuref«
=; B'ebrich. 80 Aug Kestern nachmittag stürzt« «in Arbiter,

der im Distrikt Kleiuteld Beeren pssücken wollte, an; betröchtstcher
Höbe in eine» Sicinbruch und verletzte sich schwer.  Er mußte
mittels Kteukkiiv-ogen in da« städtisch« Krankenhaus verbracht
werden, — Eine Witwe erstattete gegen eine Frau die Anzeige, daß
diese Feltdiebstäblebegangen und etwa 20 Zentner Kartosteln m
ihren, Keller lagern babe. Di; sofort vorgenommene Durchsuchung
ergab, daß die Anzeige unbegründet war. ES liegt anscheinend
rin R a S, e a kt t rr Gegen die Anzrigerin wird nun da« Straf¬
verfahren wegni visicntlich salscher Anschuldigung eingeleitet.

NPHyinz und Na Vi -*r r nH,
ss  Langenselbold, §!) Aug Den, Amtsgerichtsrat Dr. Eber¬

hard  und dem Kaiizkeigebillcu Wilhelm. H o ssm o n n hier ist i«
Anerkennung ihrer besonderen Verdienste um die Werbetätizknt sür
die 8. Kriegsanleihe das Derdrenstkreu, sür KricgShtlf« verliehen
worden.

= Mainz 20 An«. Ganz ausgezeichnet« Druschergebmffe ktege«
jetzt bereit« überall in RhKnhessen von der jetzt rtngebrachterr
Roggenernte vor Während man stüher vom Haureg (10 Garben)
im güvstigsten Fall 1 Zentner Körner erntete, stellt nch »er Körner¬
ertrag heuer durchweg erheblich höher. Metsten« wird 114 Zentner
und oft noch mehr vom Hausen erziest. Rechnet«>a« nterz», daß
schon der Garbcnertrax in diesem Fahr al» ganz gerzüglich de»
zeichnet werden kann, so läßt sich ermessen, welch reichen Körner¬
seg«, di« die--jöl>,ige Roggenernte lieser«. Die Geizenernte steht
diesem günbigen Ertrag kaum nach. Obwohl im lausenden Jahr
erheblich weniger Ackerland«nt, Brotgetreide angcbaut war, so

lernten die Landwirte hier durchweg weit mehr Körner al« m
früheren Jabren_

Soort.
• Für di, Sedanwctlkämvse de» Londdreise« MeSbade» am

1. Seftember, nackmittags l ' h llhr. auf dem Dvckethost-Svielplatze
zu Biebrich ist solgcnte Ordnung ausgestellt: Wettschwimmen und
-springen in der Badeanstalt von Ezeliu« vormittags 8 Uhr, Kampf»
richtersitzung in der Fesiballe dor Riehlschulc vormittag« 12>/h Uhr,
Antreten zu den avgcmetiicn Freiübungen aus dem Dyckerhoss-
Spielps.' tze nachmittags 1P,. phr . Begrüßung durch den Vorsitzenden
des Ortsausschusses Biebrich Herrn Overflleutnant Klipstein nach-
mittag? Istf Uhr, Beginn des Wettnrnen« nachmittag« S Uhr»
Siegerverkündungnachmittags f.zh Uhr.

Gerschtssaa ?.
sst' . Hasrrdledstodl. Am hiesigen Pserdepot wurden vor einiger

Zeit größere Mengen Hafer gestohlen. Die Polizei bekam Wind,
daß di- Fron des kiscnhahnbeanitcn Sch. hier so zu sagen in Hafer
kchwinm« und softe auch eines Tages den Neinen Sch. ab, al« er
ein Säckchen Haier zum Quetschen, sür Haferssocken wegbringen
wollte. Eine Hau-.Intlitinn war die Folge. Uitd siehe da, aus einem
Zwischenioden über dem krall kamen etwa vier Zentner Hafer zum
Borschein, die ans dem Pfcrdedepot ftamniten Die Untersuchung
ergab, daß ein; Militärsieison, der der Hafer unterstand, dieselbe dei.
feite geschasst hatte Wege» Hehlerei diktierte» vte Schössen der
Frau Sch. süns Tage Gefängnis zu.

wc Zwei Kisten mit shlsardine». Aus einem verschlossene«
Raume hat der Arbeiter Heinrich Wüst in Wiesbaden zusammen
mit einem anderen im März nächtlicherweile zwei Kisten Llsardincn
gestohlen und sie einer Händler!» verkauft. Die Stcaftammer ver¬
urteilte den uttzäbltgi wale kn reit» vorbestraften Menschen zu eine«
Jahr Gefängnis Tie Händlerin wurde von einer gegen sie er¬
hobenen Hthlcrei-Ankloge sreigtsprechen.

gen fielen ob. Hinricks Ruhm stieg uni so höher, denn
alle anderen waren Stümper gegen ihn.

Das Ende nabte — ein Chorgesang.
Da sah der Professor Hinrick an. Ter nickte und

trat noch einmal vor.
Wieder begann ein leises Vorspiel , man blickte erst

ans den Zettel , dann nach dem Sänger . Me § hielt den
Atem an. Elfriede Wilten warf den Kopf zurück, ihre
Augen sanaten sich fest an denen des Jugendfreundes.

Dann fing er an zu singen — das herrliche Lied
Mörikes , komponiert von Hugo Wolf-

Herr, schicke, wa§ du willt.
Mir Lieber oder Leides,
Ich bin gewiß, daß beides
Aus deinem Herzen quillt.

Er hatte geendigt . Aher er trat nicht zurück, schwer
stützte er sich auf die Brüstung , sah hinunter in das
Schiff der Kirche, sah auf Elfriede Milten und seine
Eltern , sah zur Seite auf die Emporen — man führte
die Taschentücher an die Auaen — man weinte.

Da trat er zurück. Der Chorqesang begann.
Eine halbe Stunde später war die Kirche leer.
Aufrechten Ganges schritt Hinrick Steffens nach

Streits Hotel . Dort winkte er dem Vortier.
„Ich war bis beute unter falschem Namen hier. Ich

heiße Hinrich Steffens . Wenn jemand nach mir » agt,
so führen Sie ihn zu mir ." sFortsetzung folat.7 i

Neue Bücher.
* In kNittgart Dkiilsihe Perlagsanstalt. sind dj« drei nach«

stehtvben Bocher erlck'ienen: „Nacht" Ein: Erzählung von Ernst
Zahn — .Oer 2 d atten  t er  Gorgo ". Ein Zeitroman
ti»t6. Von Fr W. v Left 6r «n — „Ich wqrt« . . Sin
Straßbrigor Roman ven Riklau« Bruck.

* Rcbert Walker : . Poetenleden ". (Verlag von
Huber«. Ce in F-rauenseld und Leipzig.)

* „Wirbelwind ". Humorisiischer Roman von Marie
H«rmeL ken Barr. (Verlag Theodor Gersienderg, Leipzig.)



«t- ws. « . -d̂ .st1°,«. Wks », -e« r T- sblatt. Morgeu -NuSgabe. ErfteS Blatt . Sette 3.
■wc. Postdicbstahl. Lm 17 Jahre alt» , auf de« Höchster

Postamts tätiger Au«helf» ist Ende Mai mittels falschen Schlüjsels
in einen Raum auf de« Bahnhof eingedrungen, in de« die Post
für den Dresand bestimmte Poststücke vorübergehendaufznbewabre»
pflegt, und bat sich trrt einen Popplarto» m»t 82 Schachteln
Zigaretten angecignct Ein Straf tammererkermtnr« belastete ihn
dafür mit einem Monat E>c ä̂ngniS, doch soll er zur bedingten Be¬
gnadigung rergekchlagenwerden.

FC Eefangcncnliebe. ttrosi - Gerau,  24 . Aug. Die Ar¬
beiterin Lretzentia Frrhnwies» war mit einem französischen Kriegs»
gefange>,en in Rusieloheim beschäftigt. Es entspann sich zwischen
beiden ein Licbeevcrdältnio, das nicht ohne Folgen blieb. Sie er¬
hielt von dem hiesigen Schössengerrchteine Gefängnisstrafe von
einem Monat und drei Tagen.

Neues aus aller Welt.
Grabdenkmal für Ludcndorff« Söhn«. Berlin,  30 , Llug,

Zu Ehren der als Flicgeroffijiere im Westen gefallenen fugend-
lichen Söhne des Generals Hudendorff wurde auf dem Kais» .
Wilbe'ni<Letöchl»issricdhcs in Westend ein vornehm-schlichles Denk¬
mal aus rotem Mainsandstein ausgestellt. Auf einfachem, monu-
mentalem Sockel, bekrönt von Srurmhelm und Lorbeer umwundenem
deutschem Sckwcr', fint die Worte „Familie Ludendorfs Furchtlos
und treu* einge,ncistclt. Das ichöne Denkmal ist ein Werk des
Berliner Bildhauers Hans Tamann, zurzeit Hauptmann.

Zu weiteren Freuidcnsperreu in Bayern. München,
80. Ang. An den Banerisch«» Städtetag wird von Traunstein ans,
dem Hauplort des von Fremden stark besuchten bayerischenEhiem-
gans, der Antrag gestellt, de» F>cmdenvcrkehrganz zu sperren.
In Etrauding in Riederdalier» hat der Magiltral da« General-
lommando ei sucht, die Ausentlmlisdaiicr für Fremde auf drei Tage
zu beschränken I » Bcrchiekgadcn ist der Brickprei« für dir Fremden
verdoppelt worden Da .- Pfund Schwarzbrot kostet von jetzt ab
für die Einheimischen20 Ps , für die Fremden 5« Pf . In dem
Bezirk Miesbach lCbcrdavernl mit Tegernsee und Dchlierfee müssen
wegen der ungünstigen Ernähr ungsrerhältnlsie, insbesondere der
zahlreichen Arbeirerberölkerung ani 1. September sämtliche Fremde
hei Kuhhaltern antziehen Diese Maßnahme gilt auch für Jahre«.
Niet» , wenn diese Fremden zurzeit lerne Gemeinde- und Distrikts-
umlagen im Bezirk bezahlen.

Schwer« Schlogwcttercrplosion. W . T .-L. Wien,  SO . Ang.
fDrahtbericht. . D>e Blätter nieldrn au« Pilsen: Geg» n abend hat
sich im Austriaschacktbei Mantan wahrscheinlich infolge von
schlagenden Wetten, eine Eivlesron » eignet, durch die eine Anzahl
Arbeit» verlchüttet wurde Soweit bisher bekannt, fiilen 18 Per¬
sonen der Exvllsirn zum Lpscr.
&! • ' 1 '  ■ ■ 1 1 .li .!. —  - .  ii.

Handelsteil.
Ein Wlrtschoftsamt für Getreide.

Die Getreidefrage in der Übergangszeit beschäftigt
nach wie vor die interessierten Wirtschaftskreise . Hierbei
ist die Schaffung eines Wirtschaltsamts für Getreide , wie
der ..Welthandel " meldet , eine, lebhaft erwogene Frage.
Unsere Hanptsorge nach dem Kriege wird sein , Getreide
von Übersee cinzuführen . Nun wird von mancher Seite
das Heil von einem mitteleuropäischen Zollbündnis er¬
wartet und es wird darauf hingewiesen , daß Deutschland
später ja den grüßten Teil seines Getreides aus Ungarn
beziehen könne Es fragt sich hierbei nur , ob es uns ge¬
lingen wird , eine der Getreideeinfuhr entsprechende In¬
dustrielle Ausfuhr nach Ungarn gegenüber zu stellen . Vor
dem Kriege hatte unsere erhebliche Getreideeinfuhr aus
Argentinien  eine starke Wiederausfuhr von Gütern
nach dort zur Folge , und man darf annehmen , daß die
gegenseitigen Beziehungen gerade zu diesem Staate sich
nach dem Kriege bald wieder einrenken lassen dürften.
Die weitaus stärksten Beziehungen mit Argentinien hat
Hamburg,  und es käme für den Sitz des zu bildenden
Wirtschaftsamts für Getreide daher ganz besonders Ham¬
burg in Betracht , da etwa 36 v. H der Einfuhr durch Ham¬
burgs Mauern gehen.

Berliner Börse.
$ Berlin , SO Aug . (Eig . Drahtbericht .) Am Montan¬

markt zieht die Abwärtsbewegung besonders für ober-
schlesische Werte weitere Kreise . Neben den bisher schon
wirksam gewesenen Hoffnungen auf eine Belebung der
Ausfuhr nach , dem Osten,  die durch die nunmehr
erfolgte Veröffentlichung der Zusatzverträge  zum
Brester Frieden neue Nahrung erhielten , waren es heute
noch lesonders die nunmehr auch den oberschlesischen
Gruben bewilligte Preiserhöhung für Kohlen
und Briketts (verg eiche besondere Notz ) , wo¬
durch die Kauflust wesentlich gefördert wurde . Die Kurse
der in Betracht kommenden Werte zogen prozentweise
werter an. ln , Gegensatz hierzu waren Westdeutsche
Eisen - ur.d Kohlenwerte im Großhandelsverkehr vernach¬
lässigt bei wenig veränderten Kursen . PhöWix holte eine
anfängliche Kursabschwächung später wieder voll herein.
An , Markte der russischen Werte ist das Geschäft wieder
still geworden . Die Kurse sind hier wenig verändert
Orenetein n Keppel setzten ihre Abwärtsbewegung weiter
fort Für Farbenwerte zeigte sich bei zumeist erhöhten

Kursen Kauflust Ebenso wurden Bergmann und Gebr.
Böhler wesentlich höher gehandelt . Der Schiffahrtamarkt
war bei abgesrhwfifbten Kursen vernachlässigt Im freies
Verkehr wurden Petroleumwerte sowie Bemberg und Benz
lebhaft gehandelt . In den zu Einheitekursen gehandelten
Industriewerten waren wiederum bet lebhaften , Geschäft
Besserungen in der Mehrzahl . Im heimischen Rentenmarkt
hat sich nichts \eriindert . Für Fondsanleihen bestand kein
Interesse.

Industrie und Handel
w . Erhöhung der obersehlesischen Kohlenpreise

Reuthen,  29 . Aug . Die Oberschlesische Kohlenkonven¬
tion beschloß in ihrer heutigen Sitzung die Erhöhung der
Mindeslkonventionspreise um 2 M. pro Tonne mit Wirkung
vom 1. September ab. Die Handelspreise erfahren dem¬
nach einschließlich Kohlen - und Umsatzsteuer am t . Sep¬
tember eine Erhöhung um 2.50 M. pro Tonne.

• Hnsper Eisen - und Stahlwerk in Haspe i . W. Der
Abschluß für das Geschäftsjahr 1017/18 ergibt aus einem
Reingewinn von 3 870161  M . (i . V. 3 880 694 M.) eine
Dividende  von 16 Proz . (wie i . V .).

Marktbericht *.
W. T.-B. Berliner PrmloHenmarkt . Berlin,  80 . Aug.

(Drahtbericht .) Das Angel,ot in Saatgetreide bleibt im
Berliner Pioduktenverkehr andauernd groß . Wenn auch
die Nachfrage rege ist , so hält sie sich doch nn Verhält »'.«
zu den verfügbaren Waren in engen Grenzen . Für Kleo*
und Grassaaten dürfte sich bald größeres Geschäft ent¬
wickeln , indem die neuen Kriegspreise bekannt gegeben
sind . Sie stellen sich , wie bereit » neulich angedeutet , be¬
deutend höher als in - Vorjahr . Seradeila hat ruhigen Ver¬
kehr . Clor die neuer , Preise wird noch tiicnts verlautet.
Gemüsesäinfirelen bleiben offeriert . Im Handel mit Rnuli-
futter hat sich nicht - geändert Die Umsätze beschränken
sich in erster Linie auf Ersatzmittel , da Heu und Stroh Im
freien Handel nicht zur Verfügung stehen.

_ PU Mergen -Aur gabe umfaßt 6 Seiten.
tzauptschrtstletter: SU tzrgertzorst.

Verantwortlich für Leitartikel: « . Hegerhorst;  für politisch« Nachrichte«
»nd den Hondel: W. Etz ; kür den Unterhaltung» ^ : B. ». Nauendorf
für  den lokalen und provinziellen Teil und Eertcht. soal: S. Soso «et
für die Anzeigen und Reklamen: H. Dornauf,  lümtlich in Wiesbaden.
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Sprechstundeder SchriMeitung 12 bi» r Uhr.

Stadt. Sparlasse
Biebrich.

Fernsprech.
Nr . Sv

Biebrich.

Postscheck».
Frankfurt

a. M.
Nr . 3823.

Wündelstcher.
Tägliche Verzinsung.

Strengste Verschwiegenheit.

Kassenlokal:

Biebrich, RathauSstraßc SS.

Kassenstunden von S bi« 2 '/» Uhr.
F2U

Vom Urlanb zurückgekehrt nehme ich
;den Unterricht (Dramatische Ausbildung für
Schauspiel , Oper und Film ) ab 1. September

iwiederauf . Neuanmeldubgen erbitte schriftl.

Arthur Ehrens
König ). Schauspieler.

stell. WWeUK-AmMW.
Auf Grund de« 8 14 dcS UmfatzstcucrgefctzeS vom !

26. Jutr 1918 werden dir gewerbetreibenden Per¬
sonen . Gesellschaften und samtigen Perfonenvereinig-
unaen in der Stadt Wiesbaden aufgefordert , ibr
Unternehmen innerhalb 14 Laien schriftlich oder :
mündlich den, Unterzeichneten Umfapsteilecamt , Rat-
Heu.«. Zimmer Nr . 80 anzuzeigen . Die Anzeigen
muffen enthalten : Name fFirmcw „nd Wohnort sS ' tz
der Leitung ) nedst Straffe und Hausnummer des
Unternehmers , Art de« Unternehmen » und Angabe
der Gegenstände , die das Unterneh .mm umfetzi, oder
der Leistungen , die eS ausführt , » ach ihrer bandel ?-
riblicken Bezeichnung . Von der Anzcigcvslicht sind be¬
freit diejenigen Unternehmen , oie für daS Kalcnder-
Ivhr 1917 eine Anmeldung zum Warenumsatfte,npel
abgegeben haben.

Gleichzeitig wird auf untere Auff „rd«rung an
dieser Stelle vom 12. d. M .. betr . Anzeigepflicht der
Gcwerbrtreibendoen , die LumSgcgcn stände umfetzen,
hingewiesen Unterlassung der Anzeigen zieht eine
OrdniingSswafe bis , u 160 Mk. nach sich.

Wiesbaden , den 28. August 1918. F6S6
Der Magistrat , ttmfatzsteueramt.

l„Bellona“BÜ8teiiliaIt.ir|
wieder in all . Nummern |

vorrätig,

„̂Bf Ilona*Büstenhalter|
bester Ersatz für

Korsetts,

„Bel!ona“BiMcüliaker|
die beste Stütze

für starke Büsten.
Nur zu haben:

^Corsetliaus„Robita“|
Langgasse 25.

Voranzeige.
Vereidigter , bestempfohlener Anktionator

übernimmt während seines Urlaubs größere Der-
stelgerungen unter vorteilhaften Bedingungen. Um¬
gehende Offerten erb. unter' W'. M . G . 294 an
Rudolf Rosse , Frankfurt a. M . P150

Nachruf.
In ihrer Heimat Schlesien , wo sie von

längerem Leiden Erholung suchte, starb un.
vermutet meine liebe , gute, alte Dienerin und
Vertraute der Familie,

Anna Marie Seifert.
Mehr als 50 Jahre stand sie mir und

meinem Hanse in Freud und Leid zur Seite
in aufopfernder Treue und freudigster Pflicht-
erfüllung . Wir empfinden den Verlust aus
daS Schmerzlichste und werden ihr immer ein
ehrendes und dankbares Andenken bewahren.

Fm Namen der Familie:

Fra« Anna Hanrlv.Cranenthall

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil-

nähme ' bei dem schweren Verluste unserer
guten Mutter

Fra « Susanne Me « k, Wwe.
ganz besonder « de» Schwestern de» Städt.
Krankenhauses für ihre aufopfernde Pflege,
sowie Herrn Pfa :rer S blosser für seine tcost.
reichen Worte am Grabe, herzlichen Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Familie H. Ment.

Wiesbaden , den 30. August 1918.

Mkte-MM
! Frankfurt a/Maia |

am Ostbahnhof
Mittwoch , 4. Sept.
Franks. Pferdelott.

| Ziehung : 18. Dez.

Mtll - 8. (fldini-
Mtlttll!

und Kiefern .Anzündrholz
empfiehlt 898

C. Stell,
Hellmundstrasie 33.

Telephon 249.

Brennholz m
oseusertig

Buchen, flem. Hartholz
Tannen , Kiefern

billigst, in losen Fuhren abgeholt bei

Adam Kraus
Mainz -Kastel. Telephon 4106.

Statt besonderer Anzeige.
DieVerl obung meiner jüngsten

Tochter Else mit Herrn Fabrik¬
besitzer Paul Dahra in Neuwied
beehre ich mich anzuzeigen

Emil Wicke.

Wiesbaden
Viktoriastr . 25

Meine Verlobung mit Fräul.
Else Wicke , jüngsten Tochter
des Herrn Fabrikbesitzers Emil
Wcke und seiner verstorbenen
Gemahlin Ida geb . Kübel , zeige
ich hiermit ergebenst an.

Paul Dahm.
Neuw !ed_
Wiesbaden

Im August 1918.

Besuch « dankend abgelehnfc. 891

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

bei dem uns betroffenen schweren Verluste , ins¬
besondere Herrn Pfarrer Hümmerich für die

tröstenden Worte , sagen wir hierdurch unseren
herzlichsten Dank.

Erbenheim , Wiesbaden , 29. August 1918.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen;

Katharine Born Wwe.
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[ ßMil-AWbck)
[ Weiblich« Personen"

f KanfmLmlffch«» Personal )
Zum sofortig. Eintritt

jucht große chem. Fabrik
«tue Dame für Stenogr
u . Schreibmasch. Es wird
uur auf eine durchaus
erfahrene Kraft Wert ge¬
legt . Nur Bewerberinnen
«tt wirklich guten Kennt¬
nissen wollen daher aus¬
führliche Angebote mit

Tüchtiges

gtäulein
das flott stenograph..
zur Bedienung der
Schreibmaschine u . z.
Erledig , allgemeiner
kaufm. Büroarbeiten
gesucht von größerer
Maschinenfabrik in
Mainz . Angeb mit
Angabe der Gehalts-
anspr . u. Beifügen v.
Zeugnisabschrift . u.
B. 6142 an D. Frenz.
A.-E.. Mainz . H3

«nnttts Mim
sucht

Quirin s
Buch-«.Papierhaus

Aeiillrm si
Jüngere tüchtige .
Verkäuferin

»nt btzften Fachkenntniff
zum baldig. Eintritt ge
sucht. Gefl Angebot, sind
Gehaltsanspr ., Zeugnis,
Abschr. u. Bild beizufüg

Pavierausstattuna
^olstinski ,.' Wiesbaden.

Rovksstlloil.

l.eki-mäl!cksn
gesucht.

J . BACHARACH,
YVebergasss 4.

Tücht.MSdchen
zum Servieren und zur
Bedienung des Aufzugs
gesucht. Pens. Fortuna.
Paulinenftraße 11.

MSllWkill
gesund

. I If.. . . . . . . 11-.. . zu “
.-vinbern für 1. Ort . ges.
Gute Zcuqn . Bed. Borzu-
stellen bei Büdingen.
Gnstav-Frevtaaftea tze 28.

Intelligentes , durchaus
zuverlässiges Fräulein 7.
nachmittaas 2—8 Nür zu
meinen beiden 6- u. 7>.
Kindern gesucht. Borstell,
vormittags bei Straus.
Emser S traße 6.._

loi. Ir.
auch vom Lande, sofort zu
einzelner Dame gesucht
Rnbb ergstraße  8.

Ein Dienstmädchen,
ehrlich » . fleißig , gesucht.
Jung , Bleichst raß e 9.

Hausmädchen,
evang., auch jüngeres , ge¬
sucht. Meldungen nachm.
Parkstraße 38.  _
Gesucht zum 1. Oktober

oder früher ein sauberes
tüchtig. Hausmädchen für
Herrschaftshaus . Julins-
stratze  2.

BravesMädcken
evt auch unabhäng . ,erau
mr Beaufsiclstig. zweier
Kinder im Alter von 5 u.
6 Jahren sofort gesucht
Nendorf im Rba., Hotel
Zur Krone. Frrn spr. Jtt

Suche eine gutemvfohl.
Jungfer.

Fr . von Kaufmann.
Sonnenberger Straße 48.

Telephon 9W.

Älleinmädchr«.
tücht. u. zuverl ., für Haus¬
halt von 3 Personen zum
sofortigen Eintritt gesucht.
Frau C. MialkoniesinS,
Moritzstvaße 41, 1._

Tüchtiges
Hausmädchen

I ntf . Biecttadter Str 11.

läng. WSWii
für leichtere Hausarbeit
u. zu 2 Kindern für so¬
fort gesucht.

Hofgut Geisberg.
Ttditeiner Str

WlrlsWs-FlSiI.
das allein den Haushalt
einer einzelnen Dame
führt , nach. Dresden ge¬
sucht. Melv. nachm. 87- 6

Hotel Cont inental.
.Suche per sof. od. 15. 9. e

4jt « f t

Mädchen zu 2 Personen
gesucht Bismarckr . 18, 1 l.
Äelt. tücht. Zimmermadch.
mit guten Zeugmff. lucht

Solei nonnenoof
Kirckaasse 15 ._

Tüchtiges zweites

Soub . zuv. Monatsfrau
tügl. '/L8 bis %J0 mors.
gesucht Rüderstr. 26. 3 l.

Monatsfrau
vorm 2 Stunden gesucht
Nüdesbeimer Str . 81. 21.

Waschfrau gesucht
alle 14 Tage , Montan u.
Dienstag . Feidstr. 27 _
Putisr . Dienst , u. Freit,
morgens 2 Std . gesucht
Seerövenstraß e 26, 2 r.

Lanfmädchen
od. Junge , ev. noch schul¬
pflichtig, gesucht. Leopold-
Emmelhaiuz Nachf., Wil-
hclmstraße 38.

Laufmädchen gesucht.
Seidenbaus Süß .

Schnlentlaff. Mädchen
oder solches, das noch zur
Schule geht, für leichte
Arbeit u. Besorgungen so¬
fort gesucht.

Wagschal u. Werlevv,
Taunusstraße 9.

{  Männliche Personen^ )

^KaufmännischesPersonal )
Für ' ein hiesiges groß.

Versich.-Büro w. einige
tüchtige

Beamten
Lebenslauf u. Altersang,
lt. H. 838 Taabl .-Verlag.

Röchin
DnsmAlhkii

mit guter Schulbild, oder
Kriegsbrs chädigter

die auch Hausarb . über¬
nimmt . und ein

Hausmädchen
w. in aller Hausarbeit er-

für Herrschaftshaus ge¬
sucht. Gute Zeugnisse er¬
fordert . Nah. im Tagbl .-

| Verlag._

w.eHung bei entspreck̂ nd.
Vergütung . Heimkultur,
Adolfsd.. Nassauerstr. 3.
' Gewerbliches Personal J

Ein besseres, älteres

fahren ist. Vorzust 2—5
nachm. Tel . 1394 Wiesb.

«mMen
Frau Generalarzt Boeckh.

Biebrich am Rhein.
_ Römerwea 3. _

Köchin zur Aushilfe
zum 1. September für
6 Wochen gefiicht Adolfs¬
allee 63.

(  GewerblichesPersonal )

Bertraucnswürdines
Fräulein

w. bereits in Hotel tätig
gewesen ist. als Stütze
fürs Haus gesucht.

Hotel  Wi lhelm«.

wird von einer einzelnen
Dame gesucht. Näheres

Fra « Gebhardt.
Mainz , Fl 3

Emmerich - Josefstraße 3.
Suche für sofort

oder sppter ein jg. braves
Mädchen für halben oder
ganzen Tag in Keinen
Haushalt . Taunusstr . 16,
Laben

Photograph ,e.
Fräulein , bewandert im

Kondaktdruck, sof. geflucht,
St rauch. Bahnhosftraße 5.

Hausmädchen
mit guten Zeugn. gleich
oder später für Privat
gesackt. Näh. Sonnen-
beraer Straße 29.

Keldg. Mlllm»
u. 3 oder 4 Zuarbeiterin,
für Schneiderei sofort ges.

Äug. Diel.
Atelier für künstlerische

Damenkleidung.
Große Burgstraße 6.
Tüchtige Schneiden»

gesucht für baldige An¬
fertigung schicker Kleidung
,'Nem- und Umarbeiten ).
Offerten unter M. 273 an
Tackbl.-Zwgst.. Bismarckr.

Schneidersiunen,
a. für MÄitävavbeit ges.
Ga . Roll, WÄevaaffe 5i.
Taillen- und Rock
arbeltnlmlrn tiefiidjt.
Sakrzewski . Luisenstr. 3.

Geübte
Maschinen-Näheri«

nef Sakrzewski . Luisen¬
straße 3._

Arbeiterinnen
für

Röcke u. Taillen,
selbständ. u. Hilfen,

sofort gesudit.
Ilolantann -Wolf

Maina,  p«

für sof. gesucht. Schenk,
Gemeind ebada. 4.

Tüchtige

Friseuse
gesucht.

Friseur Hochwarth.
Moritzstraße 70.

im Ondul . u. Fris . perf .,
per 15. 9. od. 1. 10. für
Koblenz gesucht. Off . mit
Zeugn isabschr. n. Gvhalts-
arrsprüchen u. S . O. 628
a. d. Ann .-Exp. C. Heiden-
heim, Kokst«nz.  F 200RMeriMii
per sofort gesucht.

Zigarettenfabrik

MMNI & .
Rbeinbahnstraße 3.

~JK', Sack
rau zum Flicken

atteÖ6& 3ÄetKX'

Befferrs Mädchen
für leichte Hausarbeit
tagsicher gesnAit Riehl-
straße 16, 2 r.

I . Mädchen tagsüber
gebucht Röderstraße 24, P.

Alleinstehende Jtan

gesucht für gleich 0. Sept.
nicht unter 16 Jahr ., nach
Friedrich - Langstraße 11.
Frau  Admiral Kutter^

oder Mädchen kann gegen
etwas Mitarbeit Zimmer
frei haben. Zu erfragen
Rüeinh ot el. Rbe instra ße.

Mädchen
f. Küche u. Haus sofort
aes. Kl. Frankfurr.  Str . 8.
Mädchen f. den Hansh.
gesucht Neuigasse 22, 2.

Ord. best. Mädch. 0. Frau
tagsüber sofort gesucht
Röderstraße 28, Part.

Unabh. runge Frau
von 9—11 u. 2—4 gesucht
Bismarckring 11, 3. Et . I,

i
1
gesucht. Hotel Regina.
Sonn enberaer Str . 26/28.

Morgenfrau
gesucht für morg. einige
Stunden täglich nach
Friedrich-Langstraßc 11.
Frau Admiral Kutter .^

Saubere Stundenfrau
wöchentlich 2m al zun,
Treppenputzen ges. Röder-
straße 28, Part , lin ks.

ÖÜ )t . ÄUeiUmädUltE I Saubere Stundenfrau
' ^ wchtl. 3m ul 2 St . vorm.

gesucht Nikolasstr . 82, 1 l.mit etwas Kochkemrtniff.
für feinen Haushalt für
sofort oder später gesucht.
evt. auch Aushilfe . Borzu-

.eugmsienKellen mit
Wilhelmst rabe 1

Frau morgens 2 Std.
gesucht Sieuaaffe 21, 2 r.

3.
Tüchtiges

ANeinmädchen
das gut kochen kann und
Hausarbeit versteht, zu
2 Damen zum 1. Septbr.
oder früher gesucht.
Sols . Biktori astra ßc 17. 1.

Aus gleich »der später

IngMomlssr»
oder Mädchen sogleich ge¬
sucht für vorm. 2 Stund.
Meid. vorm. 9—12 Krorck.
Klarentbaler Str 1, 1.

Monatsfrau.
sauiber n . zuverlässig, von
9—12 Uhr ges. Dambach-
tal 10, 1. Etage.

für Küche u. Hausarbeit
und geivandtes

welches nähen u. bügeln
k.. gesucht. Dr . Strauch.
Zlri llv arze rstraße 7.

Daub. fleiß. Mädchen.
für Küche u. Hausarbeit
ganz od. tagsü"
Tannusitr . 34,

Saubere Monatsfrau
oder Mädchen für morg.
2 Stunden gesucht.

Waasckal u. Weilevv
Taunusstraße 9._

Mädch. ob. Fr . f. Misst.
gesucht  Adelbeid str . 00, 2.

Monatsfrau
auf sofort gesucht. Kaffee
Berliner Hof.

AK MtlllM

Saub . zuverl. Monatsfr
od. Mädch. s. kl. Haushalt
aes, Wieland str . 12, 1 r.

zum 1. 9. 0. spät, gesucht
Än der Rinnki rche 5, 3.

Tücht. Hausmädchen
sofort gesucht. Borzustell.
vobm. bis 11 Uhr, abends

Saubere Monatsfrm»
von 8—11 Uhr morgens
gesucht. Geschw. Steinberg,
Rbein straße 47, 1.

Tüchtige

zwifch. 7 u. 9 Uhr, Große
Buvaitvaße 16._|
Küchenmädchen

«. Mädchen
für Spülküche

sucht für gleich oder spät,
das Krankenhaus
vom Roten Kreuz.

Schön« Aussicht 41. F635

die gut kochen kann, für
halbe Tage gesucht. Nah.
rm Tagbl .-Vev lag. ^lp
Saub . rhrl . Monatsfrau

tägl . von 6l4 Uhr abends
aes. Öäsnergaffe 13, Lad.

Zum sofortigen Eintritt
1 Privatmädchen

für leichte Arbeit, u ein
Haus . n. Zimmermadch.

aeiucht
Hat.

Monatsfrau _ ,
oder Mädchen tägl . 3 Std.
gesucht inicht Sonntag ).
Mühlgaffe 5,  2.

Monatsfrau
3mal wöchentlich 2 Std.
vorm. v. einz. Dame ges.
Becktel. Schierst. Str . 34.

SaubSaubere Monatsfrau
gejucht Biämantt  lß , 1L

Ig . € Udtromontcnr

Ociuaji. ■ui«*-*»1»
melden Sowntagvormltt.

Ein junger gelernter
Schlosser

Gelernte
Schn >?er

gesucht. Hch. Horn Sohne.
Dotzbeim er Str . 195 ._

LlvrldwUtkl l
unbescholten u. zuverläff .,
sofort gesucht. Offert , mit
Lohnansprüch. u. W. 826
an den Tagbl .-Berlag.

Stückgut-
Kutscher

sofort gesucht.
I . u. G. Adrian.
Babnbofstraße 6.

Ein tücht. Fuhrmann
für die Kohlenhaudl. ges.
Konrad Sock. Körnerstr . 4.

Hausdiener
ordentlich u. zuverl .. sucht

G. August.
Mlbelmstraße 44.

Hausbursche
auf sofort oder spät. ges.
Carl Hovve. Langgaffe 13,

Laufjungen,
ordentlichen, sucht Optiker
Höhn. Langgaffe 5.

[ Men -löeW ]
f Weibliche Personen]
f Kaufmännisches Personal}

Junges Mädchen
sucht Stelle auf einem
Büro . Off . n. K. 273 an
Tagbl .-Zwgst., Bismarckr.

U Fräulein.
»21 I . alt . Handelssch.8bes.. sucht Anfangsst.I auf Büro oder in
Iben . Gesch., übern , a
I Vertrauenspost . Kau-I tionsfähig. Off. unt.
IO . 828 Tagbl .-Verl.

Fräulein
mit flotter Haudschr. sucht
Beschstst.. auch als Empf.-
Dame . am liebst, bei Arzt.
Off . u. W. 272 Tagbl .-Vl.
' Gewerbliches Personal )
P . Schneiderin h. T. fr.r>rt  u . P. 827 Taabl.-VI.

Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Nr. 405.

Mm
MMIMsMkl

Dlkhll
KeffklsAIedk
Wlssilbkller

u. Arbeiterinnen stellt ein
Rheinische Maschinen- u.

Avvaratcbau -Anstalt
VelerWülkelMoh»

G. m. b. H..
Mainz , 113

Installateur
aeiucht. C. Gait>ei>er. _
Maurer und
Hilfsarbeiter

gesucht. A. Winkler Sohn.
Biebrich am Rhein. 869

Maurer
und Hilfsarbeiter sucht
Carl Schmidt. Biebrich
am Nb.. Rat hausstr .^ 12
Tüncher u. Anstreicher

ges. Bilse u. Böhlmann.
Lellmundstraße 13.
Tüncheraeh.. a. Urlauber.
ü Lammert . Walram str. 8MasAelllk!
finden Beschäftigung bet

Mene?
Rheiugauer Str . 7.
T «» t. Müller

und ein Mühlenarbeiter
für sofort gesucht.

Heinrich Werner,
_ Kuvkermühle.

Schuhmacher,
tüchtiger, in u. außer dem
Hause gesucht. Pl-
Mauerg affe 12

Ml ( itrdjünitt
sucht H. Gabriel . Bahn-
bofstraße 22._
Ordentlicher u. zuverläff.
Lagerarbeiter

für sofort gesucht.
Ed. Wevaandt . Kirchg.  48.

Arbeiter
sucht  Holzbandluna Blum

Einfaches Ehepaar
ohne Kinder oder ältere
Frau mit Sohn gleicht.
Kr.-Jnv .), im Gartenb . u.
Kleintierzucht erfahr ., für
alle vork Feld-, Garten-
u. Hausarbeit sofort ge-
snchi. Schriftl . Off. an
ReumüAe b. Bveckenherm
lPost Jailadt).

Befferrs Mädchen,
aus guter Familie incht
Stell , als Kochin in gutem
Hanse, event. als Stütze,
wo Hilfe vorhanden, bis,
15. September . Gefällige
Offerten unter B. 828 cm
deii Tagbl .-Verlag.

Junge Dame , 21 I .,
wr . Fröbel -Erz .,
-fähiguna Handels

I Ein Lagerraum gefacht»
hell, trockenu gleicĥ Erde.
Näh. Bertramstr . 2ö, 2 L

s MW j
Illllges Frönlkln Iqäsq

Off . unter
Ruffenpferd,

! prima , „
zu verk. _
Ober-Olm.

bill.
II .,

Bcffer -s , ^ CnnfttfQitntiu
zu verk, Kunde. Dotzheim.
Fdsteiner Straße 24._ _
16 W. alt . Läuferschweur
n verkaufen. Karl Ober.

erfahren in allen Zweig,
des Haushalts , sucht Wied.
Stellung zur Führ , erncs
Haushalts , am liebst, zu
Herrn oder in frauenlos.
Haushalt . Offerten unt.
A. 162 an den Tagbl .-
Verlaa erbeten.

zu verkaufen. Karl
Platter Straße 174.

Starke Ferkel,
5 Wochen alt , zu ver¬
kaufen. Roth, Rambach,
Unteraaffe 20.

ftllgere KW !n
mit langjährigen Zeugn.
sucht paffende Stelle . An¬
gebote unter D. 828 an
den Tagbl.-Verlag.

Zwei gute Milchzieyea
umständeh. zu vk. KrmgS,
Kellerftraße 11. 1. Gth. 1,
Gute Milchziege zu verk.
Heuß. Johannisb . Str . 9.

2 Hasen, ,
ein Belgischer Riese mit
zehn Jungen , 9 Wochen

Suche für
meine Tochter

21 Jahre alt , kath., Auf¬
nahme «n besserer Familie
oder Hotel bei vollem
Familienanschluß z. wer¬
teren Ansbilduna «n
Küche n. Haushalt gegen
Zuzahl . Frau Ä. Gifsels,
Hotel „Goldener Anker
Bad Neuenahr

alt , 2 Fox-Terrier , 1 gr.
" fürObstleiter, 2 Oefen

Zimmer , Draht u. diverse
Sachen zu verk. Näheres

. ^bei Nitzling. Sonnenber
Wiesbadener Str . 25, Stv.

Jnnae Hasen
u. ein Belg. R.-Rammler

Izu verk. Stamm , « tein»
aaffe 7, P art ._ ....

Neun Monate alter

Suche für m. Tochter,
20 Jahre , Stellung nach
auswärts in gut. Hanse.
Gefl . Offerten u. L. 273
an deii Taabl .-Verlag.

Kriegshund ,, „lAiredale -Terrier ) Umsr.
halber sofort zu verkauf.

Frau Major Bade.
Fritz -Kallestraße^ E
7 Hühner , 1 Sahn

- — I u. 1 Hundehütte billig zu
Männliche Personen 1 verk. llläh. bei Schäfer,- 1 I Nettellbeckstraße 15, 3 I.

4 Blatt Borhänge,
Handailb., hocheleg., preis«
wert zu vk. Aorkstrahe 3.
Gartenh ., Frau

Techniker
übernimmt von Zahnarzt
Arbeit . Angeb. u. I . 827
an den Taabl .-Ve rlag .
Rüst. Mann , militärfrei , ,
gelernter Wagner , s. nach
Feierabend Nebeicheschäft.
Reumann . Walramstr . 6.

Hausmeister¬
oder Pförtner - Ŝtellun^sucht bis 1. 10. 18 kinderl.
zuverl . Ehepaar ; Mann
gel. Schlosser ui  Klstall .,
vertr . mit all. Heiz.-Anl.
Off . u. M. 828 Tagbl .-Vl.

2 sch. Oelgem., Landsch„
v. Darmst . Künstler zu vk.
Baffe, Seerobenstr . 26, 2.

Kr Reserendüre.
Verschiedene juristische

Bücher lehr billig ahzug.
Nenß. Lessinaitraße 2.
Echter gr. Grammophon

m 16 Pb 200 M., Mcrrm-
Matte , 70X30, 10 Mk. vk.
Schlegelmilw, Göbenstr. 10

Für Heeresstraßenbauten werden mehrere hundertErdarbeiteru. Mineure
(auch Lchachtmeister mit Kolonnen) sofort gesucht.r«u«tmiel»lm Be(nte. Mw.

ßme>>!lm.-El»rIU.
schwarze Marmor -vhr

1zu verkaufen. Hengsten.lern . Ab eggstraße. 13.
Eleg. Zimmer -Ernricht.,

>bestehend aus : 1 Diwan,

Auf der Bastei 1. 871

Metnp ]

4 Zimmer.
Rüdesh . Str . 34 4-Z.-W.
Läden «. Geschäftsräume.Laden
in Mitte der Stadt sofort
billig zu verm. Nah.
bei Fritz. MichelSberg 3.
Möblierte Wohnungen.

Möbl . Wohn., 2—3 Zirm,
Küchenben., Kurw. Pcrrt.
Adr. im Taglbl.-Bl.

Möblierte Zimmer.
Mansarden k.

Albrccktstr. 24, 1, g. m. Z.
Blüchrrstr . 26. 3 n , schön
möbl. Zimmer bill. z. v.

Dotzheimer Str . 12 inöbl-
W.- u. Scklafz.. Kochgel.

Faulbrunnenstr . 5, Golb-
schmidt, mbl. Z. m. Ps.

Frankenstr . 15, Vdh. 3 t,
möbl. Äim. an anst. F« .

Frtedrichstr. 48. H. 3 L,  M .
Göbenstr. 16, Hp. r ., ,n. L.
H'ermannitr . 19, 2 r„ m. M
Karlstratze 18. 1, gut mibl.
?.immer . a.u<H wochenw.

JlstWl - tz I . 2.
Zimmer frei . evt. Bens.
Oranicnitr . 27, 1 l., m. Z.
Schulberg 8, 2 r .. möbi.
Ztm. mit od. ohne Pens.

Schulberg 25, Part ., ein
scvar. möbl. Zrm. zu vm.

Schwalbacher Str . 8, 2 I.,
1—2 eleo. mibl. Zrm. sof.

Schwalb. Sie . 12. 1, m. Z.
Westendstr. 15, 1 r ., m. Z.

Leere Zimmer.
Mansarden re.

Wagemannstraße W leere?
Zimmer z. Möbelunter¬
stellen zu vecm. Nah. rm
Tagblatthaus , Schalter-
Halle rechts. *

Reu Hera. Ms. z. Möb.-U.
Näh. We lbeidstr. 61. 1.

1 Tr .-Spiegel , 1 VertiÄ,
1 Schreibtisch, 1 TM
2 Stühle , bill. cchzugeben.
Hofmcmn, Zietenring 12,
Parterre.

Keller, Remisen,
Stallungen » .

1 Speisezimmer
billig zu verk. Puppen-
könia . Marktirrane 9.

Prima
Weinkeller

überbaut , Aufzug, zu ver¬
mieten. Näheres 1428

Wörthstraße 5.J

Schlafzim.. gut erhalte« ,
hell gestr., 2 Bett .. 2 NcM-
tischc. Sviegelschr., WaschL.
Fischer. Museumstraße 10.

Großes poliertes Bett
mit neuer Spvungrahme

>u . Keil, Waschtisch, Nacht¬
tisch, Mahafl. - Sofa Mit

>Seffel u. Stühlen . Roß¬
haar sinnen) nur Bezug

>defekt, zu verk. Bremser,
Schwalbacher Str . 43, 2 L

Einzelne Dame
sucht möbl. Zimmer mit
Kochgelegenheit. Off . u.
G. 829 a. d. TaM .-Bevl.

sucht sev aut möbliertes
Zimmer , wenn mögt, mit
Pcnffon . kür Mitte Sept ..
am liebsten Mitte der
Stadt . Offert , n. K. 828
an den Taabl .-Verlag,

I
Dame sucht

möbl. Zim.
mit Pension in gut. !
Hause. Offert , unter
P . 828 Tagbl .-Berlag . I

Paff , für Kriegsbrautl . :
Ein prachtv. bochb kompl.
Bett mit Wollmatratze u.
Bettlade mit Rost sofort
spottbillig verk. Hofmann.
Zietenrino 12. Part.
Rußb .-Bettstelle m. Spr.
u. Seegr .-M.. Schweitzer,
Ell enboäengaffe  13 .

Neue eis. Bettstelle. .
i 190/82 cm, braun , bill. bet

Jost . MichelSherg 22,^ _
Ein Kinderbett

mit Matr . sweiß. Holz) m.
Schutzgitter verk. Hollarch.
Sedanstraße 5, Hth. 1 St.

Eine gebild fein« Dame
sucht in ebensolcher <tam.2 mW. 3immcr
u. etwas Kuckenden, zum
1. Oki.. in guter Gegend.
Off . mit Preisangabe u.
W. 827 au den Tagblatt^
Verlag erbeten.  _

Äelt. rüstig, anspruchsl
Herr sucht für sofort als
Dauermieter yutetz beb.
Heim bei gut. Familie od.
Dame , woselbst er liebe».
Aufnahme, Vertrauen u.
etw. Anschl. fände. Reicht,
zeiteatspr . Verpflegung er¬
wünscht. Gefl . Anerb. u.
G . 828 a. d. Tagbl.-Berl

Salon -Garnitur»
versck. Tischeu. Stühle,
Bettstelle m. Spr ., Hand-
tuck- u. Schirmst., Kom.,
Küchenbr., Kohlenhode- u.
Petr .-Ofen , alles gut erb.,
w. Platzm. z. vk. Sdl . vb.

1 Anzuf . nachm . 3 —6 Uhr.
Wolf, Bismarckring 27, 1.

1 Sofa , 2 Seffel,
g. erh., verk. Ad. Schmidt,

, Öranien straße 62, M. 1 l .
Mokett-Sosa . H.-Schreibt,

; Parav ., handgest. Gobelin,
Eisschr., verfch. Oelgem.
vk. Baer . Frtedrichstr. 27.

Nußb.-Büfett , 140)< 75.
12 Weingläser , lRömer ),
Perlvorh ., Schwitz-Sitzbad,
Vogelbauer nebst Tifchch.
u. Ständer verk. Bmom,
Milbelminenstraße 4, 3.

Großer Kleiderschrank
I für 75 Mk. zu verk. bei

Mehr, neu heraer. Maus,
z. Möbelunterstell , z. vm.
Näh. Ldelheidjtr. «1, 1.

sofort öder 1. April 1919
größere Büroväumre, sowie
großen Weinkeller mit
Amru« und geräumige
Packhalle zu mieten . An¬
gebote mit Preis u. näh.
Angaben u. L. 828 an
den XasßMBerf . erbeten.

Kristall-Trum .-Spiegel.
ganz n«m, zu verkaufen.
Näheres zn erfr . Keßler,
Aorkftraße 10, Part . !.

I2 Spiegel in Eich.-Rahun,
58/120 u. 42/120, zu I-

, Overmann , Albrechtstr. I«
>Part ., 8—10 od. 1—P Uhr-
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STuS.̂ icljtifrfi »sw. zu verk.
bk Frl . Hnrtiiiann , Herrn.
-artrnstraße 15, 2. Stock,
tfif . ' ftlafdicnfdir ., 200 Fl ..
berf ._ 3iaUj aikUrifcitt. 16.

Ein kl. Flicgenschrank
!uverk. van Beet,Rhein»trasü: 62, 3, Sonnt . 12—2

Cabcuclnttditnng
L» verk. Theken m. G'aS.
onfsatz u. Glasschiebetür..
Glasschrank. Smuberker.
Stürig , mit Cbcrlidit
210x160x30 , Lampen,
Ansiiellkasten u . Platten,
«an , oder einzeln abzug.

Pavierhanvl . ff. Midel.
FrfejCucr . iu_ Ncrostrastc,
"Fjrmrnsdi ld bill. *j» vk.
jpflicmadicr, Dotzh. Str . 87

Landauer,
lt erhalten , zu verk.

,Vi6. im Taubl .-Verl . Mk
6sibigcS Break,

J. u. 2svänn.. auch als
GeschäftSwagen zu vcrw..
verk. Rühl , Sclenenstr . 5.

Le terwagen , 85 cm,
D omcnschrei>bti sch, Sofa,
grast. LadeiEke m  verk.
fiirfdrfi'W», Kaiser-Friedr .»
fiinig 30, l . Stocks _ _

Lausgarten zu verk.
Albert , Einser S tr . 24,  8.

2 Aal » rave
(fomölctt),

» 275 Mark, verkäuflich.
Kr .^ Stawib . Breithardt,

Feiner Kamin zu verk.
Roll , BiSmarckrina 9.

Gasbadeofen,
fast neu. zu verk. Rohr,
Ariedrichstraste 30, 2 r.

3 Gaslüster,
2 Petr .-Sängelampen zu
vk. Freu nd, Emser Str . 8.
«flam . Messing-GaSlüster.
Kr empel, Albrechtstr. 24. 1.

GaSleuchter, Hängendst,
z. vk. Fr . Lieht, Adelheid-
frr . 47,  P .. 11—12, 4—5.

Gebr . Wasckmasch. vk.
§ovvenhö ' er, Sckulg. 4. H.

v)ut erb. Wakchkess' 1,
Kinderbett u . Kinderstuhl
zu verknusen. Borme ster.
Hirscharaiben 14, Part.

Eine Hobelbank
zu vk. Kuoclstadt, Sirsch-
graben 7. 2. aiizuieb. von
12 l^ u., abend? n. 8 Uhr.
"Lk.hr guter KrautstSndcr
15 Mk.. große Kiste m t
Deckel, auch als Kartoffel-
li ' it  pass .. 10 Mt . Sewv.
Eleonrcnstraste 7. r._

15 Zentner Makulatur
lun>Nlescne Zeitungen ),
ein« Kopierpresse, eine
Sthtrevve sockst Stufen ),
1 Pinzenez , eine Herrcn-
Stahl - Ubr. Dahl. Alte
Kolonn ade 40

Leere Kisten,
Karton ?. Z garrcrrkistichen
u . Flasckxn zu verkamen.
Nagel, Neugasse 2._
1 Part . Maschendraht vk.
Westerst, Dotzh. Str . 120,
Tr . Hühnerh , ». Hasen
verk. Lenkte. Röderstr. 19.

Hölz. Erker-Rahmen
mit Futterbekleid .. vcrsch.
Rolläden, kleine u. arvhe
T iren zu verkaufen. Bau¬
stelle ManritiuSstraste 12.
Telephon 6137. _

Maschinenhobelspäne
strhrenweise abzugeben bei
Karl Bl ui»er u. Sohn,
Dotzbeimcr Straße 61.

ßiigel-Llirbeel
einzeln, groß. in neuem
Kübel, zu verkaufen

LcssingNrasre8.
^ ' Händler-Verkäufe )
Hauben »ehe. Stück ILO.
Stei ner, Luisenstraß e 46.

Küchrn-Einrichtung
u . verscb. Möbel zu verk.
Grmol'ner . Adlcrstr. 58.

( ftaufaejutfle]
fusionier fiuntt

sofort gesucht. Amfchlrr.
Bierstadte r Straße 3.

priltonttn,|)nln,
Service . Leuchter. Bestecke,
alte Olemäldc Möbel und
Porzellane kauft zu auten

PreisenMoKonau
Marktp latz 3.

ZshllgeW
in lebet ftaifmm, ioro ;
Rriuplatin lauft die amt¬
lich berechtigte Austäuf. s.
die Krie isnietall -AH -Ge'
grau b.

l » ^ otUMtfltniqr Lj-

Pelzsachen
Brillanten . Schinucksachen.
Pfandlcki.. Gramnioi 'hone
Miisskinstrnmrnte. Kinder,
spielzeuae. Tevvickie. Bett-
federn n. nlleS AnSrang.
kauft zu all-rftöchsten Pr
A« liler?LL 'L

Niemand versäume die
Gelegenheit scvt alte

Zahngebijje
ob ganz, zerbrochen, ode>solche, die in Kautschuk ge-
fakt stnd. zu verkaufen

ZlililclrisAOM.
vrr Stück. Din zum amtl
brreckit. Aufkauf, ernannt
und nur Montag . 2. Sept
im Hotel Grüner Wes?.
Zimmer 3. N Großbut
Plüschmant. o. Astrachan
Umhäng., Muss u. Pelz
von Priv . gcs. Hormann.
Zictenring 12, Part ._

Herren .Zhlinder,
out erhalten , zu kaufen
ges. Eller , Phrli - V?öevg-
strnsse 29. 3. __

Tcvvich, 3 zu 2 Meter,
n. schwarz. Bauerntischch.
von Privat zu kauf. ges.
E Kor tb. Kircbaa sse 51.

KriegerSfran
wünscht 2 gut erhalt , rote
Bett -Vorlagen zu kaufen.
Müller , Dotzh. Str . 63.

Gut erhalt . Pianino
zu kauicn gesucht. Off.
an Karl Nicolai, Jork-
strahe ß, 1, erbeten. _ _

Guterhalt . Pianino
aus privater Hand zn
taufen gesucht Ann. mit
Preis an F. Müller.
Main «. Rbeinall er 13. 3.

Parabettum
zu kaufen gesucht.

Kraemer . Langaa "« 26,
Ein gcbr. Jagdgewehr,

gut erhalten , zu kamen
ges. Angeb. an BrockhauS,
Y er Jahre rzciien.

Grosse eik. Bettstelle,
gut erb., gesucht. Philipp !,
Hellwundst raste 37.

Möbel, Bücher.
Lüster usw. kaust Groß,
Blücherstraste 27.

Ich kaufe Sofa
mit u. ahne Sessel, Diwan
u Ehniselonaue in gutem
Zustande, auch von Händl.
Georg Würz , Mainz,
Bran d 9, 2.
(5l»nisclona«e

u. kl. Tevvichs"s. zu k. af r,
Reeder. TauunSstr . 22. 2.

Gebr. Sv egcl
lra . 0.50: 1,00) mit Holz¬
rahmen zu kaufen aesucht.
Oii . am Hasel. Römer-
bevg 34, Hth. Part . _

2tür . Kleiderschrank,
au-t erhalten , od. Sviegel-
schrank zu k. ges. Troulb,
Kavclleustrastt,6 , Part.

Küchenschrank, Diwan
oder Chaiselongue. AuS-
zi-hstsck, Kleidersckrank zu
kaufen gesucht. Näh Joh,
Nesteler, Ma .nz, Ostein
straste 10
.Uasseitschrank

ein groster für Bücher und
ein kleinerer

zu kausen gesucht
Angebote mit Preis und
Beschreöbumg an Lohmann,
Nerostratze 36, 1. F 150

Zwillingswagen,
twt erhalten , zu kaufen
ges. Angeb. an Zimmer»
mann,^ Nicderwaldstr. l5d

Ein gebr. Küchenherd
z,i kaufen ges. Mehlinger,
Hcllmunditraste 41, Ladest.
.Ul. Emaillherv
nebst GaSzuglamve aes.

Frau Ludw. Abel.
Mainz . F13

Kaiser-Wilbel " .Ring 8.
Kohlenbadeofe»,

gut erhalle », zu kaufen
gesucht. Gebr. Laberstock.
Albreckilstraste 7.

Ave moderne Biifa,
unbewohnt und ganz der
Neuzeit entspr.. in seiner
Lage, sofort sehr preiSw.
n verkaufen. Jnliu»

llllstadt. « delheidstr. 45.
Immobilien-Kaufgesuch^

kleines(Qnüljaus
mit Garten , in der Umg.
Mainz oder Wiesbaden»,
gesucht Os», u. K. 822
an de» Taabl .-Berka«.

Ein Han» m t Stallung
und Hofraum im Siadt-
bering zu kaufen oder
zu mieten gesucht. Gefl.
Offerten u. K. 825 an den
Taabl .-Verlag erbeten.

Klee-Acker,
2. od. 3. Schmu , zu vackst.
aekucht. Gerl . Anaeooie am
Hu-vvert. Aaritraste 40.

Untetridjt

Eine Telephonzclke,
gut erhalten , zu kmifen
ges. Hotel Westsälischer
Hof, Vogel. _

Krautständer.
zu kaufen gesucht. Hetz,
Babnhofst raste 10, 1.
S . e. leicht. Flaschenzug

u. 10 Omtr . Fuhboden-
vlatlen zu kaufen'. Post¬
karte gen. Christ. Pilgen-
rcthcr , Gneisenaustrahe ^9,

Suche eine gu'erhalt.
ÄfelinaMitiie sowie
1(ßinfiiöu’erpfluq

zu kaufen. L. Tepper.
Els ässcrv lad 5 _

Ausqek. Haare f. Krica ».
industr e k. z. höchst Pr.
Steiner , Lnisenstraste 46,
amtl. gen. Haaraufkäufer .

MAllklttis.
Lumven. Pavier . Flasche»
>,. dergk. lKorken zu er-
I,öIlten Höchstvrcisenl.
Acker. Wel' r t,strgsse 21.

7.  WO g-ostsd-eikk. 10",50

Zmmobilim
[  JmmobUien -Drrkäufe J

Wohnhaus zu verk.
2. Wich. Liebelcha. Rh.

Nachhilfe für Sekundaner
in Mathematik u. Englisch
gesucht. Offerten unter
H. 829 Tagbl .-Verlsg . _
Wer h ist Schüler lL'exta,
Zietenschule) bei s. Schul¬
aufgaben. rv. Nachh.? Off.
m. Pr.  S . 826 Tagbl .-Vl.

Schülerin
des Ot^ rlvzsums erteilt
Schülerinnen d. LvzeumS
Nachh Ire in all. Fachern.
Cft . u. N. 273 Tasbl .-Bl.

kuukm . Q a 1 m  I
Priyatsdiule v6Ui j

Rheinstr . 115,
nahe der Rinsikirche.

Tel. 223.

Tages -, NfiHfim.- und
Abcrnlk ’r ê

In all. Hande !sräcbern , |
Stenorraphie -,

Maschinensehreib . etc.

(Brin'L|M?rriüt
in Stenogr ., Masckiinen-
schreib., Buckstühr., Schön.
u. Rundschrift, kausmänn.
Rechnen. Korrespond. er¬
teilt durchaus erfahrene
Dame mit Nachweis!, best.
Erfolgen . Beginn neuer
Tag - u. Abendstund. Mon¬
tag . 2. Sevt . Don. monatl.
v. 12 Mk. an . Frau Mever,
Dctzh. Str . 44. Tel . 3708.

!< utmänniso ^ v
.̂ ivLisôus ?

HoiiiricliLciclierl
Gegründet 1893.

Fahnliofst *, 2,
Ecke liheiastrasse.

A fang Septembr
Keg »n neuer

Tag-u.Abendkurse
Lehrpldne gerne

zu Diensten.

Klav erstunden w. eri.
Näh. Mau ergasse 12. 1 t.

Vlründl. Klavierunterr.
von kons. geb. Lehrerin,
2 Lekt. w., 12 Mk. monatl.
Off , u. G. 813 Tagbl .-Vl.

GründlidienKlavier¬
unterricht

in u außer dem Sause:
da? Stimmen b. Klaviere
übern , zu maß gen Preis.

Ananst Klein.
Seerobenstr . 16. Stb 2.

Dame
sucht nuten Unterricht in
Mandoline und Gitarre.
Geil . Anziebote mit Preis
unter Z. 827 an den
Taabl .-Verlag.

sAckM' AWenI
Ein Bündel Schlüssel

in Weftendstraste ver!
Gegen velchnunz, abzug
Westendstr. 15, Schlosser.

E n Pelz gefunden.
Lemge nbeckplab 5.

Kanarienvogel
entflogen. Wiedevbr. De
whnung Rüeuritraste 90. 2.

EeWM . lkWWWl !N

Pi .tige
5!adlumzüge

besorgen fachgemäst
>6rbr. Landerthelm . hier.
JLtRuent.mler_„6 (rafie 8.

AuSia iren v. Waggons,
kvw. Kob -n. Koks u. Holz
in einz. Fuhren übern.
Göbenstrasse 14. Part . ES.
Fer nivr echer 27 2?
Neparatnreu

aller Art werden sauber
auSgesübrt.

Ullrich Nachf.. . .^Stahlwaren - Geschart,
Kirchnasse_48,

Nen «roflneti
Weinstube und Kestaurant

ROLAND
5 NiilegelgAKS * 5 889

2 Minuten vom Kurhaus und Theater
ITaturrdne Weine. i*t Zeitgemäße Köche.

^ÖUMfPfllfltüVCIl
werden schnell und sauber
auSaeiührt Goldgass» 15,
Centrnm . ^^ _ _Bon auSarkämmtem Haar
fertigt alle Saararb . an
Stein er, neb. Rcssd.-Theot.

Krautfdinriden
w. vromvt des. E. Birk,
Borkstraste 6. 1 St ., oder
Sirscharäben 13, 8. _

Tückt. Büglerin
h. n. 2- 8 T. i. d. W. fr .,
dies. n. a. W. i. Hause an.
Schwalbacker Str . 93. 1.

Perfekte Büglerin ,
s>zcht Privatkunden . Nah.
Fri ' iik. Va<er , bei Bode.
Blück>crstrastc J4, Part .̂ r.
SdiönheitSvfl.. Nanelpfl. !

Frieda Midiel.
TannnSstr . 19,2. a. Kodibr

Nenvors N'ieingau K oue"
Haltestelle der Bahn EltviUe-Schlongenbad.

Familie« -N stanrant ersten Range».
Mittags ,Ifct» — Slbendcffcn.

Gefell chaslSräume mit Klavier. — Pc« io«l.
Porzüzliche E, eine (Orig nal-Adsjt.lnng).

-Fern prrcher 91. -

3no.5!tsenStit5Dfl?5e
Midi Smoli.

Kirchgasse 40. 1-link».
aegenüb v. Thalia -Thrat.

Trudel Sdimiv.
Herrnaartenstraste 5. 1.
dIr. fioiiHi ßPflcQc
von 11—8 abend»: So »»,
tag von 1—7 Uhr: das
franz . Std ., audi Neber.
sebungen. Frau Elfrirde
Mever Kird'nastr 10. 2

v ' . egatt e
Nagelp ieae.

lil. Uomcrslm n,
Tobheiwer Straste 2. I.

am R-stbenz.Tb-nter.
Te'eue. » li "«.

Erstttastiar Nngelpslege'
H. !>!ndorf. Mittelstr . 1. 1.
an der Pmiim-T«*

[ ÄlM « 1
500 Mk.

gegen sichere Rückzahlung
u. hohe Zins, au ? Privat¬
hand sofort gesucht. Gcfl.
Offerten unter F . 826 an
den Tagbl .-Berlag.

Wer w. zwei !g. hübsch^
z. Sd ausv. tat . Mäddien
zur Ausbildung geldlidi
»nterstUben? Off . unter
S . 272 an den Tagbl.-Bl.

Zaiincrsatz
geq zweimalige Za .ilnng
wird aelieiert . Offert , u.
fl}_ 823  an den ^ agbl.-B.l/2 nt. Mge-iNilllü
tagk. gesucht. Dr . Gillai «.
Erbacker Straste 4, t ._

Rehpinscher-Hündin
kann gedeckt wer «». Dotz-
deim cr Straste 120, Hth. 1.

Privatentbinduna
Liebev. Aufn^ mäst. Pr.
Frau L. Bornbrrgcr, Heb.,
Diitleutstr . 19. n. Haunt,
babiibos, Tel . Römer 3356.
Frankfurt,am Main . _
Ht iiatsaesttch.
Ev Kanfm, . 50er, Wwr ..

Biichbaiter. in gut. Slell ..
wünscht gute2t-iederverlkeir.
Briefe erb. u. F. 15044 an
chaasenstein u Bonler.
A. 0>., Frankf ur t a. M.

)g.Herr
evang.. 26 Jahre , möck'te.
da eS ihm an Damenbek.
fefi t, auf diesem Wege m.
einer hübschen Dame vom
Lande, w. gut erzogen ist
u. sämtliche Hau8arb >i' en
versteht, mit etwa? Ver¬
mögen. zweck? sofortiger
Heirat ssch in Verbindung
sehen. Osscrüen mit Bild
unter F. 818 an den Tag-
l^att -Verlag erbeten.

2 Herren
UN Alter von 22 — 24 IV
w. in Briefwechsel mit 2
>'.!Ngen Dermeu im A . tcr
von l8—20 Jahren zu tr.

zwecks Heirat
'Ernstgemeint !) Orr . unt
KJL61 an den Tagbl .-Veel.

3 Waggon
sehr schöne-

Weißkraut
W . 19 Pf, ’. , | tt . Md . 18 . -

dngettoffen in den Verkaufsstelle» von

Adolf north.

Ernsll
Dentist

Fernsprecher 4600.
Sprechstunden

wieder regelmfissia: von
9- 1 u. 3—6 Uhr.

im.  ßotiipfla ip
lMango d). sehr stark zur
Ernte im Herhit noch n»
zeitig im Frühiabr.

Ferd . Fischer.
_ Aukamm »Allee.

^ivil - Vsrehllvdüra

Ter bebördl ch geuehmizte Mohr'iche
Ricifrtjcytrnft * (5rfal > , fC () fcna"

gibt al en Speisen einen lrä 'tigen Fleijchgeschm' ck und
ist deshalb an allen ileisck losen Ta en m jeder Familie
une» behrlich Dosen >/,Pfu d n .' tto k. ',.25 ‘/ .f ' iinb
Mk. 2.90, >/,P 'U,ld Mk 1.60. „ObTna " ist unbeschränkt
hal bac und in den meisten Geschäften der Lebens-
mit elbranche käuslich. F149

S"
n

Luisenstrasse 23
Ecke Bahnhotstrasse.

Telephon 4180.
Privat- u. Heirats-
Auskünfte.

Ermittlungen.
Beobachtungen.

Grösstes erfolgr.
Institut.

Pergamentpap er
billigst Drogerie Backe,
Tnunusstraste 5._
Nüsse am Baum zu verL
Heust, Iodanmsb . Str . 9.

Einkochgläser
ln nur hervorrag . Qual , und best. Gum miringen

VGF*  Steintöpfe,
Einmach- und Geleegläser

Printä (« nmmiringe kn jeder Kröste
Dörr orden, Nonservenglasöffuer

Echtes Pergauirutpapier.
S >»0ranfl,ai»S, Elc Moritz- »in GmiWrche 1.
sMWeMüWj!
Sonntag , den 1. Soptbr.

s!4 . nach Trin .).
Evangelische Kirche.

Die Scimnrlung ist für
die Zwecke dcr Se-ldalen-

fürsorge bestimmt.
Marktkirche. IugendgotteS-

dienst 8.30 Uhr : Pfarrer
Beckmann. 10 Uhr : Pfr.
Schußler . Dorm . 11.30
Uhr : KindergotteSdienst
iEv. VereinShaus ). Vir.
Schüstler. 5 Uhr : Pfr.
Beckmann.

Bergkirche. 10 Uhr : Pfr.
Grein . Kindcrgotlesd enst
11.30 Ubr : Pir . Grein.
8 Uhr : Pfr . Veesenmever.
Taufen u. Trauungen:
Pkr . Grein . Beerdigungen
Pfr . Beesenmeper.

Ringkirche. 10 Ubr: Pfr
r>. Schlosser. lAbendm.j.
8 Ubr : Pfarrer Grein.

Lntberkirche. 10 Uhr : Pir
Hofmann . lAbendmahl.)
si ' ndcraottesd 'rnn 1130
Ubr : Geh. Konststorialrat
Dr. Eibad, . 5 Uhr : Pfr.
Lieber lAbendm.). Diens¬
tag . abend? 8.30: Bibel¬
stunde. Pfr . Hofmann.

OwticSd eiist für Schwer¬
hörige, nacknn. 3.15 Uhr,
in der Sakristei dcr Ring-
kircke. Pfr . Held.

PanIinenNikt . Vorm. 9.30
Ubr : Gottesdienst Pfr.
Römpler . 11 Uhr : Kinder-
gottesdicnst.
Katholische Kirche.

Die Kollekte ist für das
Waiseiihau,? in Marien-

hauscn bestimmt.
Bonisat nskirche. Heilige

Messe., : 5.30. 6. 7 Uhr.
Amt 8 Uhr. Kindergottes-
dienil 9 Ubr. Hockiamt
>0 Ubr. Letzte b,. Blesse
11.30 Uhr. Nachm. 2.15
Uhr: Andacht 1342);
abend? 8 Uhr Kreuzweg-
andackt für die gefallenen
Kr sger, danach Segen
1345). Für den 3. Orden
ist n« hm. 4.30 Ubr Ver-
samnUunü mit Predigt

und Sc<xn . — Dvchen-
tan? hl. Messen 6, 6.45,
7.10 u. 9.15; 7.10 u. 9.15
Uhr sind Schulincssen.
^iontag . abend? 8 Uhr:
Gestiftete Andacht s. die
armen Seelen l353). —
D enStag, Donnerstag u.
SamStaa . abend? 8 Uhr:
KriegS-Andacht. — Erz»
bvioderschaftz. Anbetung
de? ollerheil. Altarsakra-
mente? u. zur Unter¬
stützung armer Kirchen.
Freitag , 6. September.
ö-ren>tl. Anbetung in der
Pfarrkirche . Eröffnung,
nioracn? 6 Uhr: 8 Uhr
hl. Mess«. S «hl’’standn>cht
m t Umgang abd; . 6 Uhr.
Beichtgelegenhcit: Sonn¬
tag. mor». von 5.30 Uhr
an . Dvnnerstag . nachm.
8—7, Samstag , nackun.
з .30—7 u. nach 8 Uhr;
an allen Wochentagen
nach dcr Frühmesse:
für KrieaSteiln.. kranke
и. verwundete Soldaten
zu jeder gewünschten
passenden Zeit.

Maria -Hilf-Kirche. HeU.
Messen 6.30 u. 8 Uhr,
KindergotteSdienst 9 Uhr,
Hochamt 10 Uhr. Nack'm.
2.15 Uhr : Herz - Iefu-
Andack't : abend? 8 Uhr:
Krie-iSbitt - Andacht, —
Wl"chentag? sind die
heil. Messen 6.30, 7.18
lSckmlmesse) u. 9 Uhr.
Mvntag und M ttwoch,
ch'end ? 8 Uhr: Krieg-,»
bit' andacht. — Freitag.
7 Uhr: Herz-Fes",-Sübn-
amt ; abend? 8 Uhr: Gc-
stittete Herz - Jesu - An-
deckt. — Beicktgelegen-
heit Sonntag , mova. von

6 Ubr cm, Donner ?tag
von 6—7 u. nach 8 Uhr.
SamStaa . von 4—7 und
nack 8 Uhr. — Samstag,
6 Uhr : Salve.

DreifaltinkeitS -Pfarrkircke
6.30 Uhr: Frühmesse.
8 Ubr: Zweite b! Messe.
9 Ubr KindergotteSdienst.
10 Uhr : Hochamt. 2.15
Uhr: KricgSbitt-Andacht
1346). 3.30 Uhr: Andackt
mt Predigt für den
Verein der christlichen
Mütter . Abends 8 Uhr:

Derz-Frsu -Andacht (357).
Wrägntag ? heil. Messen
6.30 u. 7 Uhr. Mittwoch
u. SamStag 7 Uhr Schul¬
messe. Mistwoch, abends
8 Uhr: Andackit für di»
gefallenen Krieger l354>.
Freitag . 6. Septeiniber
l.Herz-Iesu -Frcitag ). 6.30ixx ra»i« iu«,rrc iw«u _ u
Uhr: Derz-Ies 'U- Suhn .»
Messê nach derselben
Aussetzung deS Aller-
hl' ilizistcn. Litanei und
Segen . — Be chtgelegcn-
heit : Sonntag , früh von
6 Uhr an , Doiurerstag
lVorabend deS Herz-
Fesn-Frcitag ) von 6 biS
7 Uhr, SamStag von 5
bis 7 und von 8 Uhr an,

Altkath- lisdie Gemeinde,
FriedenStirckie. Sck'wal»
backier Straste . Vorm.
t0 .t5 Ubr : Amt mit
Predigt . Pfarrer Eder.

Evang.-luth. ElotteSdienst,
Adelh"idstr. 35. Vorm.
9.30 Uhr: PrcdigtgotteS»
dienst. Pfarrer Müller.

Evangel . >luth. Gemeinde,
dcr selbst, ev.-luth . Kirche
in Preußen zugehörig.
Englische Kirckie. Vorm.
9.30 Uhr : PredmtgottcS.
d enst. Psr . Fakobskötter.

Ev. - luth. Dreieinigkeit - .
gemeinde. In der Krnvta
der oltkalbol. Kirche,
Eing . Echwalbache: Ltr.
Vormittags 9.45 Uhr:
Lesego tteSd.enst.

Methodistengemrindr »Eckt
Dvtzh. u. Dreiweidcnstr.
Vorm 9.45 Uhr : Predigt.
lAbendm.) Pred . Kuder.
Vorm. 11 Uhr : Kinder»
gottesdicnst. Nacknnittag- ,
4 Uhr Predigt . Mittwoch,
abds 8 Uhr : Bibclstunde.
F. A.: Prediger Kudrr.

Baptistengciiicinde, Adler»
straste 19 Vorm . 11 Uhr:
Kindcrgottesdienst. Nach-
niittan ? 4 Uhr : Predigt
von Predigcr Urban . —
Mittwoch, abends 8.30
Uhr: GebetSstunde.

Neuapostolilche Eleincindr,
Oranienilroste 54. H. B.
Vorm. 9.30 Uhr : Haupt»
aottesdienst. Nachm. 2.30
Ubr: KindergotteSdienst.
8.30 Ubr: GEesdicn .it. i
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(MW Anzeigen) f Kyrie
Bekanntmachung.

Die Bevölkerung wird
darauf hingewiesen, daß
mit einer allmählich nach
Zahl und AusdehnungIch steigernden Angrnfs-
iatigkeit der feindlichen
Luftskreitkräfte gegen un.
ker Seimatgebiet, . insbe.
sondere mit nächtlichen
Angriffen gegen unsere
wichtigen Industrie - Ge¬
biete gerechnet werden
muh. Anscheinend ist aber
neuerdings die Ansicht
verbreitet , daß solche An-
griffe nach Beginn der
Offensive im Westen nicht
mehr so ernstlich zu be¬
sorgen seien.

ES liegt kein Grund zu
der Annahme vor. daß
diese ovtimistische Ansicht
begründet und die
fahr feindlicher Flieger-
anariffe , insbesondere
auch auf die hiesige
Gegend, im Schwinden
begriffen ist.

Ich mache auf den Ernst
der Gefahr wiederholt
aufmerksam und ersuche
die Bevölkerung im eige¬
nen Interesse , die gegebe.
neu Verhaltungsmaß¬
regeln bei feindlichen
Fliegerangriffen und die
getroffenen Verdunke-
lnngsmaßnahmen genau
zu beachten. Besonders
tritt in letzter Zeit in die
Erscheinung, daß die
§>interhaussronten und
Höfe, sowie die Licht,
auellen bei Benutzung derBaikone nicht genügend
abaeblendet werden. Die
Schutzmannschaft ist an¬
gewiesen, strenge Kon.
trolle zu üben und Straf¬
anzeigen gegen Lässige zu
erstatten.

Wiesbaden, 83. 8. 1918.
Der k. Polizeidirekter,

v. cheimbnrg_
Bekanntmachung.

Zur Verhütung von Un
glücksfällen auf unbe-
ivachten Eisenbahnüber.
gängen weise ich darauf
hin, daß die Führer von
Fuhrwerken , wenn sie mit
denselben Bahnübetgän
gen mit Hintansetzung der
nötigen Vorsicht über¬
schreiten, nicht nur sich
selbst und die ihnen an-
vertrauten Tiere gefähr
den, sondern sich auch
einer empfindlichen Be>
strafung auf Grund des
8 316 des Reichsstrafgesetz
bnches aussetzen.

In gegebenen Fällen
wird uynachsichtlich ein-
acschritten und die er-
folgte Bestrafung der
Schuldigen öffentlich be>
kanntgegeben werden.

Ich bringe dieses zwecks
Narbachtung hiermit wie
dcrholt zur allgemeinen
Kenntnis.

Der Volizeiprässdent.
Bekanntmachung.

Am 4., 5., 6., 11.. 12., 13.,
14., 18., 19., 20., 23., 24. u.
25. Sept . findet von vorm.
9 Uhr bis nachm. 5 Uhr
im ..Rabengrund " Scharf,
schießen statt.

Es wird gesperrt : Sämt>Gelände einschlreß-liches
lich der Wege u Straßen,
daS von folgender Grenze
umgeben wrrd : Friedrich-
Königweg, Jdsteiner Str .,
Trompeter - Straße , Weg
hinter der Rentmauer
zum Kessclbachtal).
Kesselbachtal - Fischzucht
bis zur Platter Straße
Teufelsgraben - Weg bis
zur Leichtweishöhle. Die
vorgenannten Wege und
Straßen , mit Ausnahme
der innerhalb des abge-
fperrten Geländes befind¬
lichen, gehören nicht zum
Gefahrenbereich und find
für den Verkehr freige-
aeben. Jagdschloß Platte
kann auf diesen Wegen
gefahrlos erreicht werden.

Vor dein Betreten deS ab¬
gesperrten Geländes wird
wegen der damit ver¬
bundenen Lebensgefahr
.gewarnt.

DaS Betreten deS Schieß¬
platzes im Rabengrund
an den Tagen , an denen
nicht geschossen wird, wird
.wegen Schonung der GraS-
nutzung ebenfalls verboten

Garnison -Kommando.

Samstag , 31. August.
Vormittags 11 Uhr:

Konzert des städtischen
Kurorchesters in der

Kochbrunnen -Anlage.
1. Choral.
2. Ouvertüre zur Oper

„Die Felsenmühle " von
G. Reißiger.

3. Ave Maria , Lied von
F. Schubert.

4. Die Werber , Walzer
von Lanner.

5. Finale ans „Maritana"
von Wallace.

fl. Mitternachts -Polka v.
Waldteufel.

Nachmittags 4 Uhr:
Abonnements-Konzert,

Stadt . Kurorchester.
Leitung : H. Jrmer , Stadt.

Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre i.  Operette

„Bandi te n strei che"von
SuppA

2. Fackeltanz in B - dur
von G. Meyerbeer.

3. Der Wanderer , Lied
von Schubert.

4. MünchnerKind ’l Walzer
von C. Ebner.

5. Ouvertüre zur Oper
„Raymund "v. Thomas.

6. Ave Maria , Lied von
F. Schubert -Lux.

7. Fantasie caprice von
H . Vieuxtemps.

Restden? * Theater.
LamStag » 31. August.
Der jmrge Zar.

Schauspiel in 3 Aufzügen
von G. Zapolska.

Der Zar . Lange-Lüderitz
Der Zarewitsch . E. Möller
Der Großfürst . G. Luenen
Ministerpräsident F . Brühl
Der Leibmedikutz. R. Onno
Der Professor . W. Römer
Peter . . . LSkar Buggo
Erster Lakai . Alduin Unger
Sonja . Jesfi Hold
Auf . 71/„ Ende ' /, 10Uhr.

Rheinstr . 47:
Allein -Erst- Aufführung.

Heute bis einschl . Dienstag unser Riesen-
Programm.

Das neueste Abenteuer des Detektiven
Slierlock - IIolmus.

9199■ ■ Y. Z.
oder:

Da « verräterische Taschentuch.
Riesen -Detektivschlager in 5 Akten.

Hauptdarsteller:
HUGO FLIiVK.

Kämpfe zwischen
Aufsehenderregend.

Spannende Verfolgungen.
Detektiv und Verbrecher.

Das Verlobungs -Gasthaus.
Köstliches Lustspiel in 2 Akten.

Vergnügungs-Palast
Gross-Wiesbaden

Dotzheimer Str . 19. -:- Fernruf 810.
Ab morgen Sonntag , den 1. September:

Novitäten - Spielplan
sowie Gastspiel von

2  grossen Attraktionen 2.

mit seiner Wunderlampe
und

:-Sealtiel-;
der geheimnisvolle Mensch!

Im
Ab 1. September 1918, allabendlich 8 Uhr:

Zar ErSflnung der Saison!
Der Seitsations -Spiclplan.

UeberaU Stadtgespräch!
Einzig allein dastehend!

f Das lebende Spielzeug?
Ado

der elegante , fein¬
komische Exentrixer

Besl Nicklas
das Lercherl vom

Isartal

kirnst Scharff „Ein Musikanten scherz“
31 av Falke , der bestbekannte Humorist

Vidsii & Viidl
die komisch .Originalc

Franz Rooberts
Hof Zauberkünstler

Die grösste Tanzattraktion d. 20. Jahrhunderts
Yoo Doo in altasiatischen Tänzen.
I. Der Tanz vor dem Stein des Lebens.

II . Opiumtod . — Eigene Prachtdekoration.
Sonntags3 Vorstellungen.

Thalia Theater
Kirckgasse 72. Telephon 6137.

Vom 28. August bis 3. September.
Erster Film der Ellen Richter - Serie 1918/19.

Die schone Jolan
oder:

Lieben heisst leiden.
Schauspiel in 4 Akten.

In der Hauptrolle:

Ellen Richter.
Letzter HENNY PORTEN-Film 1917/18.

jlpes jlniau tt.ihre dreiTreier
Lustspiel in 4 Akten.

In der Hauptrolle:

»EM PORTE».
KINEPHON

Allein -Erst -Anffiilirung

Graf Michael
Die Lebensgeschichte eines Unglücklichen.

5 Akte!
Graf Michael:

Friedrich Zeliiik.
Schöne Naturbilder.

Der falsche Demetrius
Burleske in 3 Akten.

In der Doppelrolle:

Arnold Kiek.

Germania
Lichtspiele , Schwalbacher Str.57
Die höchste Meisterschaft tragischer Film¬

kunst in dem packenden Drama

Kart an des Glückes Wende
oder:

Die Liebe zur Scholle.
4 fesselnde Akte.

Ferner : d
Schokolad eubränte.

Entzückendes Lustspiel in 2 Akten mit
RITA CLER3IOXT.

Letzte Vorstellung ' /29 Uhr.

Letzte Woche des erfolgreichen

August-Spielplans.
JHLilitärpersonen

zahlen für diesen Zeitraum halbe Preise.

Im

Walhalla-Kaffee
allabendlich

Grosse Konzerte.
Anstich von

Spatenbräu.

MONOPOL
Theodor Loos

vom Lessing -Theater , Berlin
in seinem neuesten Film:

Ui »!»>!',ljI,»„II!l|||TTRiifiiiiiiUiuimif

singende»and.
Liebes-Drama in 4 Akten von Hans Land.

Interessante Naturbilder.

Kennp Torten
als „Inge Ringwall “ in

„Seltsame Menschen“
Schauspiel in 4 Akten.

Odeon - Theater
Kircbgasse 18. -:- Tel. 3031.

Spielplan vom 31. Aug. bis 3. Sept.
Erstaufführung.

Das Gewissen des Andern.
Aus dem Leben eines Psychiaters in 5 Akten
mit Martha Novelly, Bruno Deearll , Bruno

Kästner , Theodor Loos.
Redl und Edi.

Lustspiel in 3 Akten. _
Die Biene und ihre Znclit.

Natur.

Vergnügungs- Palast
Gross -Wiesbaden

Dotzheimer Str. 19. - :• Fernruf 810.
Honte Abend zum letzten Mal!
der hervorragende Spielplan.

Karl Maxstadt
Deutschlands bester Humorist.

Liane & Lenka.
Tanzdichtungen.
5 Gardinetts.
Damen - Truppe.

Franziska v. Hell.
Xylophon -Virtuosin.

Lafayette.
Licht -Visionen.

FRANZ RIVOLI :
Altmeister mimischer Darstellungskunst.

SIGI. I RENZ.
Teufels -Szene. | Humoristin.

Gierscli -Graziellae
25 prachtv . exot . Vögel. Triumph d. Dressur.
Anf. wochent . 8 Uhr (vorher Musik). Sonn¬
tags 2 Vorstellungen , 4 u. 8 Uhr . — Vor¬
verkauf täglich von 11—12 u. 4—5 Uhr im

Theaterbüro.
Im Kabarett: 1 Im Restaurant:

Neues Programm . I Häpp ’s Schrammeln , «rfg

Wieder eröffnet!
Vormals Kaffee 39 li  3"

und
Wiesbadener We:nstuben

MarktstraDe 28. 888
Täglich Künstler - Konzert.

Schönstes Familien -Kaff»e am Platte.

Ab 1. September 1918, allabendlich 8 Uhr:
Nea! Neu!

GroMonzerte
des brillanten Tonkunst-Orchesters

unter persönlicher Leitung des genialen
Kapellmeisters

FBIBT HAAS
aus Amsterdam.

Bildete in allen Großstädten d. Tagesgespräch

Anstich von

Spatenbrän.
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